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Templar Academy + Belize

Die Veröffentlichung geschieht in der Art der alten Ritter Ritterakademien. Die 
Ritterakademien waren Bildungseinrichtungen, die im Mittelalter gegründet wurden, 
um jungen Adligen eine umfassende Ausbildung in verschiedenen Fähigkeiten wie 
Kampfkunst, Reiten, Literatur, Musik und Etikette zu bieten.

Diese Akademien waren eng mit den Ritterorden verbunden, die im Mittelalter 
entstanden waren, darunter die Templer, die Hospitaliter, die Johanniter und andere. 
Die Ritterorden spielten eine wichtige Rolle im Kampf gegen die muslimischen 
Truppen während der Kreuzzüge und trugen zur Verteidigung und Stärkung der 
christlichen Reiche im Nahen Osten bei.

Obwohl die Ritterakademien heute nicht mehr existieren, sind ihre 
Ausbildungsprogramme und Traditionen Teil der europäischen Kultur und 
Geschichte. Viele der Fähigkeiten, die in den Ritterakademien gelehrt wurden, sind 
bis heute relevant und werden in modernen Bildungseinrichtungen wie 
Militärakademien und Sportvereinen unterrichtet.
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66 Fragen an einen Templer
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass diese öffentlich zugängige Publikation 
ausschließlich Informationen enthält, die der Wissenschaft heute zugänglich sind. Es 
werden keinerlei interne Templergeheimnisse preisgegeben oder besondere 
Kenntnisse vermittelt, die nur einem kleinen Kreis von Eingeweihten bekannt sind.
Unser Ziel ist es, die historischen und kulturellen Aspekte des Templerordens und 
seiner Bedeutung für die europäische Geschichte zu beleuchten. Wir möchten 
Interessierten die Möglichkeit geben, mehr über die Arbeit und die Errungenschaften 
der Templer zu erfahren und ihr Vermächtnis zu verstehen.
Wir hoffen, dass Sie diese Publikation als informative und unterhaltsame Lektüre 
betrachten und dass sie dazu beitragen wird, Ihr Wissen über die Templer zu 
erweitern.

Warum wurden die Kreuzzüge begonnen?
Die Kreuzzüge waren eine Reihe von militärischen Expeditionen, die von christlichen
Armeen im 11. bis 13. Jahrhundert ins Heilige Land, insbesondere nach Jerusalem, 
unternommen wurden. Die Gründe für den Beginn der Kreuzzüge waren komplex 
und vielfältig.
Ein wichtiger Faktor war die religiöse Motivation, die oft als Hauptgrund für die 
Kreuzzüge genannt wird. Im 11. Jahrhundert war das Heilige Land unter 
muslimischer Kontrolle, und es wurde von Christen als heiliger Ort angesehen. Es 
gab auch Berichte von Übergriffen auf christliche Pilger, die das Heilige Land 
besuchten, was die religiöse Spannung zwischen den beiden Glaubensrichtungen 
erhöhte.
Ein weiterer Faktor war das politische und wirtschaftliche Interesse Europas an der 
Kontrolle des Heiligen Landes, insbesondere der Stadt Jerusalem. Der Zugang zu 
Handelsrouten und Ressourcen in dieser Region war von grossem Interesse für 
europäische Mächte.
Schliesslich spielte auch die soziale und kulturelle Bedeutung der Kreuzzüge eine 
Rolle. Sie boten Rittern und Adligen die Möglichkeit, sich im Kampf zu beweisen 
und ihren Ruhm zu erhöhen. Es war auch eine Gelegenheit für den Papst und die 
Kirche, ihre Autorität und Macht in Europa zu stärken.
Insgesamt waren die Gründe für die Kreuzzüge also eine Kombination aus religiösen,
politischen, wirtschaftlichen und sozialen Faktoren, die alle zur Entscheidung 
beitrugen, militärische Expeditionen ins Heilige Land zu unternehmen.

Wer hat den Kreuzzug ausgerufen?
Der erste Kreuzzug wurde im Jahr 1095 vom Papst Urban II. ausgerufen. Er hielt eine
Rede auf dem Konzil von Clermont in Frankreich, in der er die Christen Europas 
dazu aufrief, sich zu vereinen und das Heilige Land zurückzuerobern. Die Rede von 
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Papst Urban II. hatte grossen Einfluss auf die europäischen Herrscher und führte zur 
Bildung eines Heeres von Kreuzfahrern, das nach Jerusalem marschierte.
Es gab insgesamt neun Kreuzzüge, und jeder wurde von verschiedenen europäischen 
Herrschern, Adligen oder religiösen Führern ausgerufen. Einige der bekanntesten 
Führer der Kreuzzüge waren Richard Löwenherz, König von England, Friedrich I. 
Barbarossa, Kaiser des Heiligen Römischen Reiches, und König Ludwig IX. von 
Frankreich, auch bekannt als der Heilige Ludwig.

Wieviele Kreuzzüge gab es?
Es gab insgesamt neun Kreuzzüge, die zwischen dem späten 11. und dem späten 13. 
Jahrhundert stattfanden. Die wichtigsten Kreuzzüge sind:

1. Der erste Kreuzzug (1096-1099), auch bekannt als der "Volkskreuzzug", der 
von Papst Urban II. ausgerufen wurde und zur Eroberung von Jerusalem führte.

2. Der zweite Kreuzzug (1147-1149), der von König Ludwig VII. von Frankreich 
und Kaiser Konrad III. von Deutschland angeführt wurde und ohne 
nennenswerte Erfolge endete.

3. Der dritte Kreuzzug (1189-1192), auch bekannt als der "Königskreuzzug", der 
von Richard Löwenherz von England, Philipp II. von Frankreich und Friedrich 
I. Barbarossa von Deutschland angeführt wurde. Dieser Kreuzzug endete mit 
einem Waffenstillstand zwischen Christen und Muslimen.

4. Der vierte Kreuzzug (1202-1204), der von venezianischen Händlern und 
europäischen Adligen angeführt wurde und stattdessen die christliche Stadt 
Konstantinopel eroberte.

5. Der Kinderkreuzzug (1212), bei dem Tausende von Kindern und Jugendlichen 
aus Frankreich und Deutschland in das Heilige Land zogen, aber auf dem Weg 
dorthin aufgrund von Hunger, Krankheit und Sklaverei scheiterten.

6. Der fünfte Kreuzzug (1217-1221), der von König Andreas II. von Ungarn und 
Kaiser Friedrich II. von Deutschland angeführt wurde und zur Eroberung von 
Damietta in Ägypten führte.

7. Der sechste Kreuzzug (1228-1229), bei dem Kaiser Friedrich II. von 
Deutschland das Heilige Land besuchte und in Jerusalem zum König gekrönt 
wurde.

8. Der siebte Kreuzzug (1248-1254), der von König Ludwig IX. von Frankreich 
angeführt wurde und zur Eroberung von Damietta und anderen Städten in 
Ägypten führte.

9. Der achte Kreuzzug (1270), bei dem König Ludwig IX. von Frankreich nach 
Tunesien zog, um den christlichen Einfluss in Nordafrika zu stärken, aber dort 
starb.

Diese neun Kreuzzüge waren von unterschiedlichem Erfolg geprägt und hatten 
weitreichende Auswirkungen auf die europäische Geschichte und die Beziehungen 
zwischen Christen und Muslimen im Mittelmeerraum.
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Welche Orden beteiligten sich an den Kreuzzügen?
Während der Kreuzzüge beteiligten sich verschiedene religiöse und militärische 
Orden an den Kämpfen im Heiligen Land. Hier sind einige der bekanntesten Orden, 
die an den Kreuzzügen beteiligt waren:

1. Der Templerorden oder Orden der Arme Ritter Christi und des Salomonischen 
Tempels, war einer der bekanntesten Orden, die sich am Kampf im Heiligen 
Land beteiligten. Die Templer waren eine militärische Bruderschaft, die im 12. 
Jahrhundert gegründet wurde, um die Pilger auf ihren Reisen nach Jerusalem 
zu schützen. Später wurden sie zu einer der mächtigsten militärischen Kräfte 
im Heiligen Land.

2. Der Hospitalorden oder Orden des Heiligen Johannes von Jerusalem, auch 
bekannt als Johanniterorden oder Malteserorden, wurde im 11. Jahrhundert 
gegründet und hatte zunächst die Aufgabe, Krankenhäuser für Pilger in 
Jerusalem zu betreiben. Später wurde der Orden zu einer militärischen 
Bruderschaft, die an den Kreuzzügen teilnahm.

3. Der Deutschritterorden oder Orden der Brüder vom Deutschen Haus St. 
Mariens in Jerusalem, wurde im 12. Jahrhundert gegründet und hatte seinen 
Ursprung in einer Pilgergruppe aus dem Heiligen Land. Der Orden war eine 
militärische Bruderschaft, die an den Kreuzzügen teilnahm und später eine 
wichtige Rolle in Europa spielte.

4. Der Orden der Zisterzienser, ein Benediktinerorden, der im 11. Jahrhundert 
gegründet wurde, beteiligte sich auch an den Kreuzzügen. Die Zisterzienser 
wurden von Papst Eugen III. gebeten, sich dem Zweiten Kreuzzug 
anzuschliessen und halfen auch bei der Gründung von Klöstern im Heiligen 
Land.

Diese Orden spielten eine wichtige Rolle bei den Kreuzzügen und halfen dabei, die 
christlichen Kämpfer im Heiligen Land zu organisieren und zu führen. Sie waren 
auch für den Schutz und die Betreuung der Pilger verantwortlich und trugen so zur 
Entwicklung des Pilgerwesens bei.

Was waren die Aufgaben der Templer?
Der Templerorden, auch bekannt als der Orden der Arme Ritter Christi und des 
Salomonischen Tempels, hatte während der Kreuzzüge und insbesondere im Heiligen
Land verschiedene Aufgaben und Funktionen. Hier sind einige der wichtigsten 
Aufgaben der Templer:

1. Schutz der Pilger: Eine der Hauptaufgaben der Templer war es, die Pilger auf 
ihren Reisen ins Heilige Land zu schützen. Die Templer betrieben zahlreiche 
Festungen und Burgen entlang der Pilgerrouten und sicherten die 
Verkehrswege.

2. Kampf gegen die Muslime: Die Templer waren eine militärische Bruderschaft 
und kämpften gegen die Muslime im Heiligen Land. Sie beteiligten sich an 
zahlreichen Schlachten und Belagerungen und leisteten einen wichtigen 
Beitrag zur Verteidigung der christlichen Territorien.
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3. Finanzierung und Handel: Der Templerorden war eine der reichsten 
Institutionen seiner Zeit und betrieb einen umfangreichen Handel mit Europa, 
insbesondere mit Frankreich. Die Templer dienten auch als 
Finanzierungsquelle für die Könige und Adligen Europas, die am Kreuzzug 
teilnahmen.

4. Verwaltung und Recht: Die Templer spielten eine wichtige Rolle bei der 
Verwaltung der christlichen Territorien im Heiligen Land. Sie hatten ihre 
eigenen Gerichtshöfe und Rechtssysteme und waren für die Verwaltung von 
Ländereien und Gütern verantwortlich.

5. Pilgerbetreuung und Krankenpflege: Der Templerorden betrieb auch 
Krankenhäuser und Hospize für Pilger im Heiligen Land.

Die Templer waren auch bekannt für ihre strenge Disziplin und ihre Fähigkeit im 
Kampf. Sie spielten eine wichtige Rolle bei der Verteidigung der christlichen Gebiete 
im Nahen Osten und nahmen an vielen Schlachten teil.
Im Laufe der Zeit entwickelte der Orden auch eine religiöse Rolle und hatte einen 
starken Einfluss auf die Spiritualität seiner Mitglieder. Die Templer lebten nach 
einem strengen Regelwerk und praktizierten täglich Gottesdienste und religiöse 
Rituale.
Leider führte der politische Einfluss und Reichtum des Ordens letztendlich zu seinem
Fall. Der französische König Philip IV. verhaftete 1307 viele Mitglieder des Ordens 
und beschuldigte sie der Ketzerei und des Teufelsanbetung. Der Orden wurde 
schliesslich aufgelöst und seine Mitglieder wurden verfolgt und hingerichtet.

Was waren die Aufgaben der Johanniter?
Die Johanniter, auch bekannt als der Orden vom Hospital des Heiligen Johannes zu 
Jerusalem, waren eine religiöse und militärische Organisation im Mittelalter, die 
während der Kreuzzüge entstanden ist. Der Orden wurde gegründet, um die Pilger 
auf dem Weg nach Jerusalem zu unterstützen und ihnen medizinische Hilfe zu leisten.
Die Hauptaufgabe der Johanniter war die Versorgung und Pflege der kranken und 
verletzten Pilger. Sie errichteten Hospitäler entlang der Pilgerrouten und bauten eine 
Infrastruktur auf, um den Bedürfnissen der Pilger gerecht zu werden. Die Johanniter 
wurden dafür bekannt, dass sie sich um alle Pilger kümmerten, unabhängig von ihrer 
Religion oder Herkunft.
Neben ihrer medizinischen Tätigkeit spielten die Johanniter auch eine wichtige Rolle 
im Kampf gegen die Muslime im Heiligen Land. Sie kämpften in vielen Schlachten 
und verteidigten die christlichen Gebiete im Nahen Osten. Die Johanniter waren 
bekannt für ihre militärische Disziplin und ihre Fähigkeiten im Kampf.
Im Laufe der Zeit entwickelte der Orden auch eine religiöse Rolle und hatte einen 
starken Einfluss auf die Spiritualität seiner Mitglieder. Die Johanniter lebten nach 
einem strengen Regelwerk und praktizierten täglich Gottesdienste und religiöse 
Rituale.
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Nachdem die Kreuzzüge beendet waren, blieben die Johanniter in Europa aktiv und 
widmeten sich der medizinischen Versorgung und der Unterstützung von Armen und 
Bedürftigen. Heute sind die Johanniter als Johanniter-Unfall-Hilfe und 
Johanniterorden weltweit bekannt und engagieren sich in vielen Bereichen, wie zum 
Beispiel in der Katastrophenhilfe und der Krankenpflege.

Was waren die Aufgaben des Deutschen Ordens?
Der Deutsche Orden, auch bekannt als Orden der Brüder vom Deutschen Haus St. 
Mariens in Jerusalem, war eine militärische und religiöse Organisation, die im 12. 
Jahrhundert während der Kreuzzüge gegründet wurde. Der Orden hatte eine Reihe 
von Aufgaben im Mittelalter:

1. Verteidigung der christlichen Gebiete: Eine der Hauptaufgaben des Deutschen 
Ordens war die Verteidigung der christlichen Gebiete im Baltikum und in 
Ostmitteleuropa gegen die heidnischen Pruzzen, Litauer und später gegen die 
Muslime. Der Orden kämpfte in vielen Schlachten und verteidigte die Gebiete, 
die unter der Herrschaft des Ordens standen.

2. Missionierung: Der Deutsche Orden hatte auch eine wichtige Rolle bei der 
Missionierung der heidnischen Bevölkerung in den Gebieten, die unter seiner 
Kontrolle standen. Die Ordensritter und Priester arbeiteten daran, die 
Bevölkerung zum Christentum zu bekehren und errichteten zahlreiche Kirchen 
und Klöster.

3. Verwaltung: Der Deutsche Orden hatte auch die Aufgabe, die Gebiete, die er 
erobert hatte, zu verwalten. Der Orden gründete Städte und Dörfer und förderte
den Handel und die Landwirtschaft.

4. Unterstützung der Pilger: Der Deutsche Orden unterstützte auch die Pilger auf 
ihrem Weg nach Jerusalem und bot ihnen Unterkunft und medizinische 
Versorgung an.

5. Repräsentation: Der Deutsche Orden hatte auch eine politische Rolle und 
vertrat die Interessen des Deutschen Reiches im Baltikum und in 
Ostmitteleuropa. Der Orden war in der Lage, politischen Einfluss auszuüben 
und spielte eine wichtige Rolle in der Diplomatie.

Im Laufe der Zeit entwickelte der Deutsche Orden auch eine religiöse Rolle und hatte
einen starken Einfluss auf die Spiritualität seiner Mitglieder. Die Ordensritter lebten 
nach einem strengen Regelwerk und praktizierten täglich Gottesdienste und religiöse 
Rituale.

Wie wurde der Templerorden gegründet?
Der Templerorden, auch bekannt als der Orden der armen Ritter Christi und des 
salomonischen Tempels, wurde im Jahr 1118 in Jerusalem während des Ersten 
Kreuzzugs gegründet. Die Gründung des Ordens geht auf neun Ritter zurück, die 
beschlossen hatten, sich dem Schutz von Pilgern auf dem Weg nach Jerusalem zu 
widmen.
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Diese neun Ritter waren allesamt Adlige aus Frankreich und gehörten zu den 
Gefolgsleuten von Graf Hugo von Champagne. Sie lebten zunächst als Einsiedler in 
der Nähe des Tempels von Jerusalem, von wo aus sie ihre Aufgabe als Schutzpatrone 
der Pilger erfüllten. Um ihren Schutzdienst besser organisieren zu können, 
entschieden sie sich, einen Orden zu gründen.
Im Jahr 1120 erhielt der Orden seine offizielle Bestätigung von König Balduin II. von
Jerusalem und Papst Honorius II. Der Orden wuchs schnell und zog viele Ritter und 
Adlige aus ganz Europa an, die dem Beispiel der neun Gründer folgten.
Die Mitglieder des Ordens lebten nach einer strengen Regel, die von Bernard von 
Clairvaux, einem bedeutenden Geistlichen und Mystiker des 12. Jahrhunderts, 
verfasst wurde. Die Regel legte fest, dass die Mitglieder des Ordens ein Leben in 
Armut, Keuschheit und Gehorsam führen sollten. Die Ritter waren verpflichtet, 
Pilgern und Bedürftigen zu helfen und den Kampf gegen die Muslime im Heiligen 
Land zu unterstützen.
Der Orden erlangte schnell einen grossen Einfluss und Reichtum durch Spenden und 
Schenkungen, die ihm von Adligen und Herrschern aus ganz Europa gewährt wurden.
Der Orden erwarb Ländereien, Burgen und andere Besitztümer im Heiligen Land und
in Europa und spielte eine wichtige Rolle in der Politik und Diplomatie der 
damaligen Zeit.
Trotz seines Reichtums und seiner Macht geriet der Orden in der Folgezeit in 
Konflikt mit verschiedenen Herrschern und Institutionen und wurde im 14. 
Jahrhundert aufgelöst.

Welche Ideale hatte der Templerorden?
Der Templerorden hatte verschiedene Ideale, die sich aus seinem ursprünglichen Ziel,
den Schutz der Pilger im Heiligen Land, ableiteten. Zu diesen Idealen gehörten:

1. Christliche Tugenden: Die Templer sollten ein Leben in Armut, Keuschheit und
Gehorsam führen und sich den christlichen Tugenden wie Demut, 
Bescheidenheit und Barmherzigkeit verschreiben.

2. Ritterlichkeit: Die Templer sollten sich als Ritter verstehen und entsprechend 
handeln. Dazu gehörte die Verpflichtung, die Schwachen und Unterdrückten zu
schützen, sowie die Fähigkeit, im Kampf gegen Feinde des Christentums zu 
bestehen.

3. Dienst an der Kirche: Die Templer sahen sich als Diener der Kirche und des 
Papstes. Sie führten ihre Aufgaben im Heiligen Land aus, um die christlichen 
Gebiete zu schützen und die Pilger auf ihren Reisen zu begleiten.

4. Zusammenhalt im Orden: Die Templer sollten ein Leben in Gemeinschaft 
führen und sich gegenseitig unterstützen. Der Orden hatte ein strenges 
Hierarchiesystem, aber auch klare Regeln für den Umgang miteinander und für
den Schutz der Mitglieder des Ordens.

5. Suche nach Wissen: Die Templer waren auch bekannt für ihre Bildung und ihr 
Interesse an Wissenschaft und Philosophie. Sie sammelten Wissen aus 
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verschiedenen Ländern und Kulturen und trugen so zur Verbreitung von 
Wissen und Bildung in Europa bei.

Diese Ideale waren für den Orden zentral und wurden in den Regeln und Statuten des 
Ordens festgeschrieben. Die Templer wurden ermutigt, diese Ideale in ihrem 
täglichen Leben zu leben und als Vorbilder für andere Christen zu dienen.

Wer leitete den Templerorden?
Der Templerorden wurde von einem Grossmeister geleitet, der die höchste Autorität 
im Orden hatte. Der Grossmeister wurde von den Rittern des Ordens gewählt und war
für die Organisation und Verwaltung des Ordens zuständig. Er hatte auch militärische
Befehlsgewalt und war für die Planung und Durchführung von Kriegszügen 
verantwortlich.
Der erste Grossmeister des Ordens war Hugo von Payns, der gemeinsam mit den 
anderen acht Gründern den Orden gegründet hatte. Unter seiner Führung wuchs der 
Orden schnell und gewann an Einfluss und Macht.
In den folgenden Jahren gab es eine Reihe von bedeutenden Grossmeistern, die den 
Orden leiteten und seine Geschichte prägten. Dazu gehörten beispielsweise Robert de
Craon, der den Orden durch schwierige Zeiten führte und den Bau der Festung 
Masada in Israel in Auftrag gab, oder Jacques de Molay, der letzte Grossmeister des 
Ordens, der während der Auflösung des Ordens im 14. Jahrhundert hingerichtet 
wurde.
Die Rolle des Grossmeisters war von grosser Bedeutung für den Orden, da er die 
Einheit und Disziplin innerhalb des Ordens aufrechterhielt und die Strategie und 
Ziele des Ordens festlegte. Der Grossmeister wurde von den Rittern des Ordens 
respektiert und verehrt und genoss hohes Ansehen in der christlichen Welt.

Wo war der Hauptsitz des Templerordens?
Der Hauptsitz des Templerordens befand sich in Jerusalem, als der Orden gegründet 
wurde. Die Ritter lebten zunächst als Einsiedler in der Nähe des Tempels von 
Jerusalem, von wo aus sie ihre Aufgabe als Schutzpatrone der Pilger erfüllten.
Später erwarb der Orden jedoch Ländereien und Burgen in verschiedenen Teilen 
Europas und des Nahen Ostens und gründete zahlreiche Niederlassungen, die als 
"Komtureien" bezeichnet wurden. Jede Komturei hatte einen eigenen Komtur, der für
die Verwaltung und Verteidigung der Besitztümer des Ordens zuständig war.
Der Sitz des Ordens wurde im 12. Jahrhundert von Jerusalem nach Akkon verlegt, 
nachdem Jerusalem von den Muslimen erobert worden war. Später verlegte der 
Orden seinen Sitz nach Zypern und schliesslich nach Frankreich.
In Frankreich errichtete der Orden im 13. Jahrhundert seine neue Hauptstadt, die als 
"Templerstadt" bekannt war. Die Stadt, die sich in der Nähe von Paris befand, war 
eine Festung mit hohen Mauern und Türmen, die den Hauptsitz des Ordens und 
zahlreiche andere Einrichtungen des Ordens beherbergte.
Nach der Auflösung des Ordens im 14. Jahrhundert wurden die Besitztümer des 
Ordens von verschiedenen Ländern beschlagnahmt und die Niederlassungen des 
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Ordens aufgelöst. Heute sind einige der ehemaligen Komtureien des Ordens als 
historische Stätten erhalten geblieben und können besichtigt werden.

Was hatten die Templer mit Bernhard von Clairvaux zu tun?
Bernhard von Clairvaux war einer der einflussreichsten Fürsprecher des 
Templerordens und spielte eine entscheidende Rolle bei der Gründung und 
Entwicklung des Ordens.
Als der Templerorden im Jahr 1118 gegründet wurde, war Bernhard von Clairvaux 
bereits ein prominenter geistlicher Führer in Europa. Er hatte den Ruf, ein Mann von 
grosser Frömmigkeit und Wissen zu sein und war ein enger Berater von Papst 
Honorius II.
Bernhard von Clairvaux unterstützte die Idee der Gründung des Templerordens und 
setzte seine einflussreichen Kontakte und Ressourcen ein, um die Unterstützung 
anderer führender Persönlichkeiten der Kirche und des Adels zu gewinnen. Er 
verfasste auch eine Regel für den Orden, die auf den strengen Regeln der 
Zisterzienser basierte und den Templern half, sich als offiziell anerkannter Orden 
innerhalb der Kirche zu etablieren.
Bernhard von Clairvaux spielte auch eine wichtige Rolle bei der Förderung der 
Missionen des Templerordens im Heiligen Land und bei der Rekrutierung neuer 
Mitglieder für den Orden. Er setzte sich für den Schutz der Pilger und die 
Verteidigung des Heiligen Landes ein und reiste persönlich durch Europa, um für die 
Sache des Templerordens zu werben.
Insgesamt hatte Bernhard von Clairvaux einen enormen Einfluss auf die Entwicklung
des Templerordens und trug massgeblich zum Erfolg des Ordens bei.

Was hatte Dante mit den Templern zu tun?
Es gibt keine eindeutigen Beweise dafür, dass der italienische Dichter Dante Alighieri
direkt mit den Templern in Verbindung stand oder sich aktiv an ihrer Verteidigung 
beteiligte. Einige Historiker und Forscher haben jedoch vorgeschlagen, dass Dante 
möglicherweise von den Ereignissen, die den Untergang des Templerordens 
umgaben, beeinflusst wurde.
In seinem berühmten Werk "Die Göttliche Komödie" erwähnte Dante den 
Templerorden indirekt in einer der Hölle-Episoden. In dieser Episode beschreibt 
Dante, wie er in einer Vision den verstorbenen Papst Bonifatius VIII. trifft, der 
beschuldigt wird, den Untergang des Templerordens verursacht zu haben. Dante 
platziert Bonifatius in der achten Hölle, der Schicht der Heuchler und Betrüger.
Es wird auch vermutet, dass Dante möglicherweise von den Templern und ihrer 
Philosophie beeinflusst wurde. Einige Historiker haben darauf hingewiesen, dass die 
Vorstellung von einem Orden, der eine spirituelle und philosophische Lehre verfolgt 
und gleichzeitig ein Krieger ist, in Dantes Werk eine wichtige Rolle spielt. Es wird 
angenommen, dass Dantes Konzept des edlen Ritters, der sowohl eine moralische als 
auch eine kriegerische Pflicht hat, von den Idealen des Templerordens inspiriert sein 
könnte.
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Insgesamt bleibt die genaue Verbindung zwischen Dante und den Templern 
umstritten und ist Gegenstand von Diskussionen und Spekulationen unter Historikern
und Literaturwissenschaftlern.

Wie geschah die Aufnahme neuer Templer?
Die Aufnahme neuer Templer in den Orden war ein strenger und langwieriger 
Prozess, der mehrere Jahre dauern konnte.
Zunächst musste der Kandidat in der Regel einen Ritter als Bürgen haben, der für 
seine Ehrenhaftigkeit und seinen Charakter bürgte. Dann wurde der Kandidat von 
einem Meister oder einem erfahrenen Templer befragt, um sicherzustellen, dass er die
Grundsätze und Regeln des Ordens verstanden hatte und bereit war, sich ihnen zu 
unterwerfen.
Wenn der Kandidat für würdig befunden wurde, wurde er als "Novize" in den Orden 
aufgenommen und begann eine strenge Ausbildung, die sowohl körperliche als auch 
geistige Disziplin erforderte. Novizen mussten ein Leben in Armut, Keuschheit und 
Gehorsam führen, und sie lernten die Fähigkeiten, die für den Kampf und die 
Verteidigung des Christentums notwendig waren, wie zum Beispiel den Umgang mit 
Waffen und Pferden.
Wenn der Novize seine Ausbildung abgeschlossen hatte und als geeignet befunden 
wurde, wurde er in einer feierlichen Zeremonie zum "Ritter" geschlagen und in den 
Orden aufgenommen. Der Ritterschlag war ein bedeutendes Ereignis, bei dem der 
Kandidat seinen Schwur auf die Regeln und Grundsätze des Ordens ablegte und ein 
Templer wurde.
Nach der Aufnahme in den Orden trugen die Templer ein weisses Gewand mit einem 
roten Kreuz auf der Brust und unterwarfen sich einem strengen Leben in Armut, 
Keuschheit und Gehorsam. Sie dienten der Kirche und dem Papst und kämpften im 
Heiligen Land gegen die Feinde des Christentums.

Wann wurde den Templern das rote Kreuz verliehen?
Das genaue Datum, an dem den Templern das rote Kreuz verliehen wurde, ist nicht 
bekannt. Die Legende besagt, dass der französische König Ludwig VII. während des 
Zweiten Kreuzzugs im Jahr 1146 dem Templerorden das Recht verliehen habe, das 
rote Kreuz auf ihren weißen Mänteln zu tragen. Es gibt jedoch keine zeitgenössischen
Dokumente, die diese Legende bestätigen.
Es ist jedoch bekannt, dass die Templer das rote Kreuz als Teil ihres Ordenssymbols 
und ihrer Kleidung verwendeten und dass das rote Kreuz später zu einem Symbol der
christlichen Ritterlichkeit wurde, das auch von anderen Ritterorden und Staaten wie 
England und Schweden verwendet wurde. Heute ist das rote Kreuz Teil der Flagge 
des Internationalen Komitees vom Roten Kreuz und wird als Symbol für humanitäre 
Hilfe und medizinische Versorgung weltweit anerkannt.
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Wann erfolgte die Anerkennung des Ordens durch den Papst?
Der Templerorden wurde offiziell durch Papst Honorius II. im Jahr 1129 anerkannt. 
Honorius II. bestätigte in seiner Bulle "Omne Datum Optimum" (Jedes gute 
Geschenk) die Gründung des Templerordens und genehmigte die Regel des Ordens, 
die von Bernhard von Clairvaux verfasst wurde. Diese Anerkennung durch den Papst 
gab dem Orden einen offiziellen Status innerhalb der katholischen Kirche und 
erleichterte es ihm, Unterstützung und Spenden von Kirchen und Gläubigen zu 
erhalten.

Warum wurde der Templerorden von allen Steuern und Abgaben befreit?
Der Templerorden war von vielen Steuern und Abgaben befreit, weil er von der 
Kirche und verschiedenen europäischen Herrschern als wichtiger Akteur im Kampf 
gegen die Muslime im Heiligen Land angesehen wurde. Als solcher wurde er als 
Instrument des Christentums betrachtet und erhielt daher viele Vorrechte und 
Freiheiten, einschließlich Steuerbefreiungen.
Die Mitglieder des Ordens hatten auch das Recht, in verschiedenen europäischen 
Ländern ohne Einschränkungen zu reisen und waren von den Gesetzen und 
Verordnungen der Länder, durch die sie reisten, befreit. Dies wurde als eine Art 
diplomatische Immunität angesehen und ermöglichte es dem Orden, seine 
Operationen effektiver durchzuführen, ohne von lokalen Gesetzen und Steuern 
belastet zu werden.
Darüber hinaus war der Templerorden auch bekannt für seine Wohltätigkeit und seine
Beteiligung an karitativen Aktivitäten, wie dem Betrieb von Hospitälern und der 
Unterstützung von Pilgern und Reisenden. Dies trug zu seinem Ruf bei und half ihm, 
Unterstützung und Schutz von denjenigen zu erhalten, die von seiner Arbeit 
profitierten.

Welche Bedeutung hatte die schwarz weisse Flagge der Templer?
Die schwarze und weiße Flagge der Templer war ein wichtiges Symbol des 
Templerordens und hatte eine besondere Bedeutung. Das Design der Flagge bestand 
aus einem rotem Kreuz auf einem schwarzen weissen Hintergrund, was das Emblem 
des Ordens widerspiegelte. Die Farben Schwarz und Weiß wurden auch als Symbol 
der Keuschheit und der Reinheit angesehen, die Tugenden waren, die die Templer zu 
verkörpern versuchten.
Die Flagge hatte auch eine praktische Bedeutung, da sie es den Templern 
ermöglichte, sich im Kampf zu identifizieren. Wenn die Templer in einer Schlacht 
kämpften, konnten sie sich durch ihre weißen Umhänge und die Flaggen als 
Mitglieder des Ordens ausweisen, was dazu beitrug, Verwirrung und Unfälle im 
Chaos des Kampfes zu vermeiden.
Darüber hinaus war die Flagge der Templer auch ein Symbol des Mutes und der 
Entschlossenheit, die die Ritter des Ordens bei ihrem Kampf gegen die Feinde des 
Christentums an den Tag legten. Die schwarze und weiße Flagge wurde zu einem 
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bekannten Symbol der Kreuzzüge und der Kämpfe im Heiligen Land und bleibt bis 
heute ein Symbol der Geschichte und der Legende des Templerordens.

Wer stattete den Tempelritter mit Waffen aus?
Die Waffen der Templer wurden von verschiedenen Quellen bereitgestellt. Ein Teil 
der Waffen wurde von den Rittern selbst gekauft oder hergestellt, während andere 
Waffen durch Spenden und Schenkungen von wohlhabenden Gönnern und 
Unterstützern des Ordens beschafft wurden.
Es ist jedoch auch bekannt, dass einige Herrscher und Monarchen, wie beispielsweise
König Philipp IV. von Frankreich, Waffen an den Orden geliefert haben. Dies war 
wahrscheinlich auf die enge Beziehung zurückzuführen, die der Templerorden zu den
Herrschern Europas hatte und auf ihre Rolle als Kriegermönche im Kampf gegen die 
Feinde des Christentums.
Einige der Waffen, die den Templern zur Verfügung standen, waren Schwert, Lanze, 
Streitaxt, Morgenstern und Armbrust. Der Templerorden hatte auch eigene 
Schmieden und Waffenwerkstätten, in denen Waffen hergestellt und repariert wurden.

Wieviele Pferde durfte ein Tempelritter haben?
Die genaue Anzahl von Pferden, kann je nach individuellem Rang und Stand 
innerhalb des Ordens variiert haben. Es ist jedoch bekannt, dass Pferde eine wichtige 
Rolle im Leben der Templer spielten, da sie als Kriegspferde eingesetzt wurden und 
den Rittern eine erhöhte Mobilität und Flexibilität auf dem Schlachtfeld 
ermöglichten.
Als Kriegermönche mussten die Templerritter in der Lage sein, sich schnell und 
effektiv zu bewegen, um ihre Feinde zu überraschen und zu besiegen. Daher waren 
Pferde für sie von entscheidender Bedeutung. Es ist bekannt, dass der Templerorden 
eine eigene Stallung hatte, in der die Pferde der Ritter gehalten wurden, und dass sie 
eigene Pferdezüchter beschäftigten, um die besten Tiere für den Einsatz im Kampf zu
züchten.

Was geschah mit dem Besitz eines Adeligen der in den Templerorden eintrat?
Wenn ein Adeliger in den Templerorden eintrat, gab er seinen Besitz in die Obhut des
Ordens und unterstellte sich dem Gelübde des Gehorsams gegenüber dem Orden. 
Dies bedeutete, dass er seinen persönlichen Besitz nicht mehr selbst verwalten 
konnte, sondern der Ordensgemeinschaft überließ.
Der Templerorden hatte ein sehr effektives System zur Verwaltung und 
Bewirtschaftung von Ländereien und Besitztümern. Der Besitz der Ritter wurde in 
die gemeinsame Kasse des Ordens eingegliedert und verwaltet. Die Einkünfte und 
Gewinne wurden für den Unterhalt und die Versorgung der Mitglieder, den Kauf von 
Waffen und Rüstungen sowie für die Finanzierung von militärischen Kampagnen 
verwendet.
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Was geschah mit der früheren Ehefrau eines Templers?
Die Ehefrau eines Templers wurde im Allgemeinen nicht enterbt, wenn ihr Mann in 
den Orden eintrat. Allerdings war sie gezwungen, den ehelichen Wohnsitz zu 
verlassen und den Großteil des gemeinsamen Eigentums zurückzulassen. Einige 
Quellen deuten darauf hin, dass Frauen von Templern möglicherweise finanziell 
unterstützt wurden oder in andere Klöster geschickt wurden, um dort ein Leben als 
Nonne zu führen. Es ist jedoch schwierig, allgemeine Aussagen darüber zu machen, 
was mit den Ehefrauen von Templern geschah, da dies von Fall zu Fall 
unterschiedlich sein konnte.

Gab es auch Frauen unter den Templern?
Nein, Frauen konnten keine Templer werden. Der Templerorden war ein 
Männerorden und alle Mitglieder waren männlich. Es gab jedoch einige Frauen, die 
den Orden unterstützten, insbesondere in seinen späteren Jahren, als der Orden in 
Schwierigkeiten geriet und einige Frauen ihm finanzielle Hilfe anboten. Es ist auch 
bekannt, dass einige Frauen im Zusammenhang mit dem Templerorden standen, 
darunter die Angehörigen des französischen Königshauses, die während des 
Prozesses gegen den Orden angeklagt wurden.

Hatten die Templer einen besonderen Festtag?
Ja, der Templerorden hatte einen besonderen Festtag, den "Tag der Tempelweihe", der
am 29. November gefeiert wurde. An diesem Tag wurde die Weihe der 
ursprünglichen Tempelkirche in Jerusalem im Jahr 1118 gefeiert, die als 
Gründungsort des Templerordens gilt. Der Tag wurde von den Templern als wichtiger
Feiertag angesehen und war auch für andere Ritterorden von Bedeutung, die den 
Templern nahestanden.

Warum verehrte die Templer Maria?
Die Templer verehrten Maria, die Mutter Jesu, aus mehreren Gründen. Einerseits war 
Maria ein wichtiger Teil der christlichen Heilsgeschichte und galt als Vorbild für 
Demut, Keuschheit und Hingabe an Gott. Zudem war Maria eine Schutzpatronin des 
Templerordens und hatte eine besondere Bedeutung im Rittertum.
Die Templer hatten auch eine besondere Verehrung für die Jungfrau Maria und 
betrachteten sie als Schutzherrin des Ordens. Sie sahen in ihr ein Vorbild der 
Keuschheit und Demut, Werte, die auch im Rittertum wichtig waren. Die Templer 
glaubten, dass sie durch ihre Verehrung von Maria ihre geistige Stärke und ihre 
Fähigkeit zur Selbstbeherrschung verbessern konnten.
Darüber hinaus gab es einige Legenden und Mythen, die die Verbindung der Templer 
mit Maria betonen, darunter die Legende vom Heiligen Gral, der oft mit Maria in 
Verbindung gebracht wird. Insgesamt spielte die Verehrung von Maria eine wichtige 
Rolle im spirituellen Leben der Templer.
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Waren die Templer näher an der Urkirche Jesus als wir heute?
Es ist schwierig zu sagen, ob die Templer näher an der Urkirche Jesu waren als wir 
heute. Während die Templer zweifellos ein tiefes Verständnis für die christliche 
Theologie und Spiritualität hatten und sich bemühten, ihr Leben und ihre Arbeit nach 
diesen Prinzipien auszurichten, haben sich die christlichen Lehren und Praktiken im 
Laufe der Jahrhunderte weiterentwickelt.
Darüber hinaus haben moderne Fortschritte in der Theologie, Bibelwissenschaft und 
Archäologie dazu beigetragen, unser Verständnis der biblischen Ereignisse und ihrer 
historischen Kontexte zu vertiefen. In diesem Sinne haben wir möglicherweise eine 
breitere und genauere Perspektive auf die Ursprünge des Christentums als die 
Templer.
Es ist jedoch auch möglich, dass die Templer aufgrund ihrer Nähe zum Heiligen Land
und ihrer Teilnahme an den Kreuzzügen eine einzigartige Perspektive auf die Orte 
und Ereignisse hatten, die in den Evangelien beschrieben wurden, und dass sie 
dadurch eine tiefere spirituelle Verbundenheit mit diesen Ereignissen empfanden. 
Letztendlich bleibt es jedoch eine Frage der Interpretation und Perspektive.

Welche Heilige verehrten die Templer am meisten?
Die Templer verehrten vor allem drei Heilige: Johannes den Täufer, Maria und die 
Heilige Anna, die Mutter der Maria. Johannes der Täufer wurde von den Templern als
Schutzpatron und Vorbild betrachtet, der seine Standhaftigkeit bis zum Martyrium 
bewahrt hatte. Maria wurde als "Königin des Himmels" verehrt und war ein Symbol 
der Hoffnung und Erlösung für die Templer. Die Heilige Anna wurde ebenfalls sehr 
verehrt und galt als Patronin der Ritter, da sie die Mutter der Maria und Großmutter 
Jesu war.

Hatten die Templer schon eine Bibel die nicht lateinisch abgefasst war?
Ja, die Templer verwendeten neben der lateinischen Vulgata-Bibel auch 
Übersetzungen in andere Sprachen, insbesondere ins Französische. Es ist bekannt, 
dass sie beispielsweise eine französische Übersetzung des Neuen Testaments 
verwendeten, die als "La Sainte-Bible des Templiers" bekannt ist. Diese 
Bibelübersetzung war in der damaligen Volkssprache verfasst und ermöglichte es den 
Templern, die biblischen Texte in ihrer Muttersprache zu lesen und zu verstehen.

Was geschah mit Templer die sich einer Verfehlung schuldig gemacht haben?
Templer, die sich einer Verfehlung schuldig gemacht haben, wurden innerhalb des 
Ordens gemäss den Statuten und Regeln bestraft. Die Art und Schwere der 
Bestrafung hing von der Art und Schwere der Verfehlung ab.
In der Regel wurden Verfehlungen wie Disziplinlosigkeit, Ungehorsam, Trunkenheit 
oder kleinere Diebstähle mit milderen Strafen oder dem Entzug von Privilegien 
geahndet. Gravierendere Vergehen wie Verrat wurden jedoch mit schwereren Strafen 
geahndet, wie zum Beispiel der Ausschluss aus dem Orden oder der 
Exkommunikation.
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Wenn ein Templer eines schweren Verbrechens beschuldigt wurde, wurde er vor ein 
Templer- Gericht gestellt, um bestraft zu werden. Wenn die Verfehlung besonders 
schwerwiegend war, konnte der Templer aus dem Orden ausgeschlossen oder sogar 
dem weltlichen Gericht übergeben werden. In solchen Fällen wurden die Strafen 
normalerweise von den lokalen Gerichten verhängt und nicht vom Orden selbst.
Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass der Templerorden im Allgemeinen für seine 
Disziplin und Moral bekannt war und Verfehlungen innerhalb des Ordens relativ 
selten waren. In der Tat wurden die meisten Templer für ihre Tugendhaftigkeit und 
ihren Dienst an der Kirche und der Gesellschaft hochgeschätzt.

Hatten die Templer Geheimstatuten?
Ja, es wird angenommen, dass die Templer Geheimstatuten hatten. Es ist jedoch 
wichtig zu beachten, dass viele der Informationen über die Geheimstatuten der 
Templer auf Vermutungen und Spekulationen basieren, da die meisten der 
ursprünglichen Dokumente im Laufe der Jahrhunderte verloren gegangen sind.
Es wird jedoch angenommen, dass die Geheimstatuten der Templer bestimmte 
Rituale und Zeremonien beinhalteten, die nur den Mitgliedern des Ordens zugänglich
waren. Einige Historiker glauben, dass die Geheimstatuten auch spezielle 
Verhaltensregeln und ethische Grundsätze enthielten, die den Templern geholfen 
haben könnten, ihre Identität und ihr Erbe zu bewahren.
Ein bekanntes Beispiel für eine vermeintliche Geheimregel der Templer ist die 
sogenannte "Regel des Templers", die angeblich von Bernard von Clairvaux verfasst 
wurde. Diese Regel umfasste 72 Artikel, die den Templern Verhaltensregeln und 
ethische Grundsätze auferlegten. Es wird jedoch angenommen, dass nur wenige 
dieser Artikel tatsächlich geheim waren.
Insgesamt bleibt das Ausmass und der Inhalt der Geheimstatuten der Templer ein 
Thema der Debatte und der Interpretation, da es nur begrenzte Informationen und 
Beweise gibt, die auf ihre Existenz hinweisen.

Welche Burgen bauten die Templer im Heiligen Land?
Der Templerorden baute im Heiligen Land eine Reihe von Burgen und Festungen, um
das Territorium zu verteidigen und seine Besitztümer zu schützen. Einige der 
bekanntesten Burgen des Ordens sind:

1. Die Burg von Beaufort: Diese Burg wurde im 12. Jahrhundert auf einem Berg 
in Südlibanon erbaut. Sie diente dem Orden als Verteidigungs- und 
Beobachtungsposten.

2. Die Burg von Tortosa: Diese Burg wurde im 12. Jahrhundert an der Küste von 
Syrien errichtet und diente dem Orden als Hauptquartier und als 
Ausgangspunkt für Angriffe auf die umliegenden Gebiete.

3. Die Burg von Safed: Diese Burg wurde im 12. Jahrhundert in Galiläa, Israel, 
erbaut und war eines der wichtigsten Verteidigungswerke des Ordens. Sie 
diente auch als Handelsposten und als Hospital für kranke und verwundete 
Ritter.
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4. Die Burg von Montfort: Diese Burg wurde im 13. Jahrhundert in Galiläa, 
Israel, errichtet und diente dem Orden als Schutz vor Angriffen von 
muslimischen Streitkräften.

5. Die Burg von Atlit: Diese Burg wurde im 13. Jahrhundert an der Küste von 
Israel errichtet und diente dem Orden als Schutz vor Angriffen von 
muslimischen Seeräubern und als Handelsposten.

Diese Burgen waren wichtige Stützpunkte des Templerordens im Heiligen Land und 
zeugten von der militärischen Macht und dem organisatorischen Geschick des 
Ordens. Heute sind viele dieser Burgen als historische Stätten erhalten geblieben und 
können besichtigt werden.

Wie lebten die Templer in Heiligen Land?
Die Templer im Heiligen Land lebten in Burgen, Klöstern und Komtureien, die sie 
während ihrer Präsenz in der Region errichtet hatten. Ihre Lebensbedingungen waren 
hart und anspruchsvoll, da sie in einem feindlichen Umfeld lebten und ständig von 
muslimischen Streitkräften bedroht wurden.
Die Ritter des Templerordens lebten nach einem strengen Regelwerk, das den Alltag 
regelte. Die Regel schrieb vor, dass die Ritter eine asketische Lebensweise führen 
sollten, die den Dienst an Gott und dem Orden in den Vordergrund stellte. Die Ritter 
lebten in Gemeinschaften und teilten ihre Mahlzeiten und Unterkünfte miteinander.
Sie waren in der Regel in ständiger Bereitschaft für den Kriegsdienst und trainierten 
regelmässig im Schwertkampf, Bogenschiessen und Lanzenreiten. Der Orden besass 
auch eine eigene Waffen- und Rüstungsschmiede, in der die Rüstungen und Waffen 
der Ritter hergestellt und gewartet wurden.
Neben ihrem militärischen Engagement waren die Templer auch in der 
Landwirtschaft, im Handel und in der Krankenpflege tätig. Die Ritter 
bewirtschafteten das Land, das ihnen gehörte, betrieben Handel mit Europa und 
versorgten ihre Komtureien und Burgen mit Nahrungsmitteln und Gütern. Sie 
betrieben auch Hospitäler, in denen sie kranke und verwundete Pilger und Ritter 
behandelten.
Insgesamt war das Leben der Templer im Heiligen Land geprägt von ihrer 
militärischen Präsenz, ihrem Glauben und ihrer Askese. Sie lebten in einer strengen 
Hierarchie und strebten danach, ihrem Orden und Gott zu dienen.

Wieviele Kreuzfahrerstaaten gab es?
Es gab insgesamt vier Kreuzfahrerstaaten:

1. Das Königreich Jerusalem (1099-1291)
2. Das Fürstentum Antiochia (1098-1268)
3. Die Grafschaft Edessa (1098-1149)
4. Die Grafschaft Tripolis (1104-1289)

Wer herrschten über diese Staaten?
Die Kreuzfahrerstaaten wurden von verschiedenen Herrschern regiert, darunter:
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• Königreich Jerusalem: Es wurde von Königen regiert, darunter Gottfried von 
Bouillon, Balduin I., Balduin II., Balduin III., Amalrich I., Balduin IV., Balduin
V. und andere.

• Fürstentum Antiochia: Es wurde von Fürsten regiert, darunter Bohemund I., 
Tankred, Roger II., Bohemund II., Konstanze und andere.

• Grafschaft Edessa: Es wurde von Grafen regiert, darunter Balduin I. von 
Edessa, Joscelin I., Joscelin II., Joscelin III. und andere.

• Grafschaft Tripolis: Es wurde von Grafen regiert, darunter Raimund II., 
Raimund III., Bohemund IV. und andere.

Es gab auch andere Herrscher und Adlige, die über diese Staaten regierten oder 
Einfluss ausübten, wie z.B. die Templer und die Johanniter.

Wie lebten die Templer in Europa?
Die Templer lebten in Europa in ihren Komtureien, die als Verwaltungseinheiten des 
Ordens fungierten. Diese Komtureien waren im Wesentlichen grosse Anwesen oder 
Herrenhäuser, die von den Rittern bewohnt wurden.
Die Ritter des Templerordens lebten nach einem strengen Regelwerk, das den Alltag 
regelte. Die Regel schrieb vor, dass die Ritter eine asketische Lebensweise führen 
sollten, die den Dienst an Gott und dem Orden in den Vordergrund stellte. Sie lebten 
in Gemeinschaften und teilten ihre Mahlzeiten und Unterkünfte miteinander.
Die Templer hatten ein strenges Ausbildungsprogramm, das die Ritter auf ihre 
Aufgaben im Orden und im Kriegsdienst vorbereitete. Die Ritter trainierten 
regelmässig im Schwertkampf, Bogenschiessen und Lanzenreiten. Der Orden besass 
auch eine eigene Waffen- und Rüstungsschmiede, in der die Rüstungen und Waffen 
der Ritter hergestellt und gewartet wurden.
Neben ihrem militärischen Engagement waren die Templer auch in der 
Landwirtschaft, im Handel und in der Krankenpflege tätig. Die Ritter 
bewirtschafteten das Land, das ihnen gehörte, betrieben Handel mit Europa und 
betrieben auch Hospitäler, in denen sie kranke und bedürftige Menschen behandelt 
haben.
Der Templerorden waren sehr wohlhabend und hatten grosse Ländereien und 
Besitztümer in Europa. Sie waren auch sehr aktiv im Geld- und Kreditwesen und 
verliehen Geld an Könige und Adelige. Sie spielten eine wichtige Rolle im 
wirtschaftlichen Leben Europas und waren an vielen wichtigen Handels- und 
Finanzgeschäften beteiligt.
Insgesamt war das Leben der Templer in Europa geprägt von ihrer militärischen 
Präsenz, ihrem Glauben und ihrer Askese. Sie lebten in einer strengen Hierarchie und 
strebten danach, ihrem Orden und Gott zu dienen.

Welche Augaben hatten die Templer- Komtureien in Europa?
Die Templer-Komtureien in Europa waren Verwaltungseinheiten des Templerordens, 
die für die Organisation und Unterstützung der Aktivitäten des Ordens auf dem 
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europäischen Kontinent zuständig waren. Die Aufgaben der Komtureien variierten je 
nach Standort und Bedarf, aber im Allgemeinen hatten sie folgende Aufgaben:

1. Verwaltung: Die Komtureien waren für die Verwaltung des Landes und der 
Immobilien des Ordens in Europa zuständig. Sie verwalteten auch das 
Vermögen des Ordens und waren verantwortlich für die Finanzen und die 
Buchhaltung.

2. Rekrutierung und Ausbildung: Die Komtureien waren verantwortlich für die 
Rekrutierung neuer Mitglieder des Ordens in Europa und die Ausbildung der 
Ritter und Brüder des Ordens. Sie waren auch dafür verantwortlich, 
sicherzustellen, dass alle Mitglieder des Ordens die Regeln und 
Verpflichtungen des Ordens einhielten.

3. Militärische Verteidigung: Die Komtureien waren in einigen Fällen auch für 
die militärische Verteidigung der Gebiete des Ordens in Europa verantwortlich.
Sie organisierten und führten militärische Aktionen durch, um das Land und 
die Immobilien des Ordens zu verteidigen.

4. Unterstützung der Aktivitäten im Heiligen Land: Die Komtureien unterstützten 
die Aktivitäten des Ordens im Heiligen Land, indem sie Geld und Ressourcen 
sammelten und Pilgerreisen organisierten. Sie waren auch dafür verantwortlich,
die Kommunikation zwischen den europäischen und den heiligen Land-
Komtureien aufrechtzuerhalten.

Insgesamt waren die Templer-Komtureien in Europa eine wichtige 
Verwaltungseinheit des Templerordens und spielten eine entscheidende Rolle bei der 
Verwaltung und Unterstützung der Aktivitäten des Ordens in Europa.

Auf welchen Weg kamen die Templer in das Heilige Land?
Die Templer kamen auf verschiedenen Wegen ins Heilige Land. Einer der wichtigsten
Wege war der Seeweg über das Mittelmeer. Die Templer unterhielten eine eigene 
Flotte von Schiffen, die sie zur Beförderung von Rittern, Pilgern und Gütern nutzten. 
Sie nutzten auch Schiffe anderer europäischer Seefahrer, um nach Palästina zu 
gelangen.
Ein anderer Weg war die Überlandroute über Kleinasien. Die Ritter des Ordens 
reisten auf dem Landweg über Kleinasien, um das Heilige Land zu erreichen. Auf 
diesem Weg waren sie vielen Gefahren ausgesetzt, darunter Raubüberfälle, 
Krankheiten und Naturkatastrophen.
Ein weiterer Weg war die Überquerung des Nils von Alexandria aus. Die Templer 
nutzten diese Route, um von Ägypten aus nach Palästina zu gelangen. Sie waren auch
in der Lage, das Nildelta für die Landwirtschaft zu nutzen und betrieben Handel mit 
Afrika.
Insgesamt nutzten die Templer verschiedene Wege, um in das Heilige Land zu 
gelangen. Sie waren in der Lage, ihre militärischen, religiösen und wirtschaftlichen 
Aktivitäten in der Region zu entfalten, und trugen somit zur Entwicklung der Region 
bei.
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Welche Häfen verwendeten die Templer?
Die Templer waren eine militärische und religiöse Organisation, die im 12. 
Jahrhundert gegründet wurde und im Laufe der Zeit einen beträchtlichen Einfluss 
erlangte. Sie waren auch für ihre Handelsaktivitäten bekannt und nutzten 
verschiedene Häfen, um Waren und Güter zu importieren und zu exportieren.
Einige der wichtigsten Häfen, die von den Templern genutzt wurden, waren:

1. Akkon: Der Hafen von Akkon war ein wichtiger Handelshafen im Heiligen 
Land und eine wichtige Basis für die Kreuzfahrer. Die Templer hatten hier 
ihren Hauptsitz und nutzten den Hafen für den Import und Export von Waren.

2. Tripolis: Der Hafen von Tripolis war ebenfalls ein wichtiger Handelshafen im 
Heiligen Land und ein wichtiger Knotenpunkt für den Handel zwischen Europa
und dem Nahen Osten. Die Templer hatten hier ebenfalls eine Niederlassung 
und nutzten den Hafen für ihre Handelsaktivitäten.

3. Limassol: Der Hafen von Limassol auf Zypern war ein wichtiger Hafen für den
Handel mit Ägypten und anderen Ländern des Nahen Ostens. Die Templer 
hatten hier ebenfalls eine Niederlassung und nutzten den Hafen für ihre 
Handelsaktivitäten.

4. Marseille: Die Templer hatten in Marseille eine bedeutende Niederlassung und 
nutzten den Hafen für den Handel mit Italien und anderen Teilen Europas.

5. Venedig: Die Templer hatten auch in Venedig eine Niederlassung und nutzten 
den Hafen für den Handel mit dem Nahen Osten und anderen Teilen Europas.

Es gibt jedoch auch viele andere Häfen wie zum Beispiel La Rochelle, die von den 
Templern genutzt wurden, je nach ihren Handelsinteressen und Aktivitäten in 
verschiedenen Regionen.

Hatten die Templer eine eigene Flotte?
Ja, die Templer hatten eine eigene Flotte, die hauptsächlich dazu diente, ihre 
Handelsaktivitäten zu unterstützen und ihre militärischen Operationen im 
Mittelmeerraum durchzuführen. Die Flotte bestand aus Schiffen, die von den 
Templern selbst gebaut oder erworben wurden.
Die Flotte der Templer war insbesondere während der Kreuzzüge von Bedeutung, als 
sie ihre Kämpfer und ihre Versorgungstransporte von Europa ins Heilige Land 
transportierten. Die Templer besassen auch militärische Schiffe, die sie im Kampf 
gegen muslimische Piraten und andere feindliche Kräfte einsetzten.
Die Templer hatten ihren Hauptsitz in Akkon, einem wichtigen Hafen im Heiligen 
Land, und von dort aus kontrollierten sie ihre Seehandel und ihre Flotte. Sie 
unterhielten auch Niederlassungen in anderen wichtigen Häfen, wie z.B. in Marseille 
und Venedig, um ihre Handelsaktivitäten im Mittelmeerraum zu unterstützen.
Obwohl die Flotte der Templer von Bedeutung war, war sie letztendlich nicht stark 
genug, um den Zusammenbruch der Templerordens zu verhindern, als sie von der 
Kirche und den europäischen Herrschern im 14. Jahrhundert verfolgt wurden.
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Welche Privilegien hatten die Templer?
Die Templer, auch bekannt als Ritterorden vom Tempel Salomons, hatten im Laufe 
ihrer Geschichte eine Reihe von Privilegien. Hier sind einige davon:

1. Finanzielle Privilegien: Die Templer hatten das Recht, in verschiedenen 
Ländern Steuern und Zölle zu erheben. Sie konnten auch Grundbesitz erwerben
und verwalten sowie Zinsen auf Darlehen erheben.

2. Rechtliche Privilegien: Die Templer waren von den meisten weltlichen 
Gerichten befreit und unterstanden nur der Autorität des Papstes. Sie hatten 
auch das Recht, eigene Gerichte zu bilden und ihre eigenen Angelegenheiten zu
regeln.

3. Klerikale Privilegien: Die Templer waren ein geistlicher Orden und 
unterstanden daher dem Schutz der Kirche. Sie waren von der Beichte und 
Absolution befreit und konnten auch während der Fastenzeit Fleisch essen.

4. Militärische Privilegien: Die Templer hatten das Recht, ihre eigenen Waffen 
herzustellen und zu tragen. Sie waren auch von der Pflicht befreit, für andere 
Herren zu kämpfen, und konnten nur auf Befehl des Papstes in den Krieg 
ziehen.

5. Soziale Privilegien: Die Templer hatten ein hohes Ansehen in der Gesellschaft 
und wurden oft von Adligen und Königen unterstützt. Sie hatten auch das 
Recht, eigene Ordenmitglieder zu ernennen und zu entlassen.

Es ist wichtig anzumerken, dass nicht alle Templer alle diese Privilegien genossen 
haben. Die meisten dieser Privilegien galten hauptsächlich für die Führungskräfte des
Ordens.

Wie finanzierten sich die Templer?
Die Templer finanzierten sich auf verschiedene Weise. Hier sind einige der 
wichtigsten:

1. Spenden: Die Templer erhielten viele Spenden von reichen Adligen und 
Königen, die sie unterstützten. Diese Spenden konnten in Form von Geld, Land
oder anderen wertvollen Ressourcen erfolgen.

2. Landwirtschaft und Viehzucht: Die Templer besassen grosse Landgüter und 
betrieben Landwirtschaft und Viehzucht. Sie produzierten Getreide, Wein, 
Olivenöl und andere landwirtschaftliche Produkte, die sie verkauften oder als 
Zahlungsmittel verwendeten.

3. Bankgeschäfte: Die Templer waren auch eine Art Bank und tätigten Darlehen 
an andere Menschen. Sie verliehen Geld und nahmen dafür Zinsen ein.

4. Handel: Die Templer waren in verschiedenen Branchen tätig, darunter Seefahrt,
Bergbau, Handel mit Edelmetallen und Edelsteinen. Sie kauften Waren in 
anderen Ländern ein und verkauften sie mit Gewinn in Europa.

5. Pilgerreisen: Die Templer waren auch auf den Pilgerreisen sehr aktiv und boten
Reisenden Schutz und Unterkunft. Sie erhielten dafür Spenden und konnten 
auch Gebühren für ihre Dienstleistungen erheben.
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Insgesamt hatten die Templer viele Einkommensquellen, die sie nutzen konnten, um 
ihren Betrieb aufrechtzuerhalten und ihre Aktivitäten zu finanzieren.

Wohin flohen die Templer vom Heiligen Land?
Nach der Niederlage der Kreuzfahrerstaaten und der Auflösung des Templerordens 
im Jahr 1312 flohen viele Templer aus dem Heiligen Land nach Zypern. Nachdem 
Zypern aufgegeben wurde suchten sie in anderen Ländern Schutz. Einige von ihnen 
gingen in den Untergrund und versuchten, ihre Identität und ihr Vermögen zu 
verbergen.
Viele Templer flohen nach Europa, insbesondere nach Frankreich, wo der Orden 
gegründet worden war. Hier fanden sie Unterstützung von ihren früheren 
Unterstützern und Freunden, einschliesslich Adliger und Geistlicher. Einige Templer 
traten in andere Ritterorden ein oder schlossen sich anderen religiösen 
Gemeinschaften an.
Einige Templer flohen auch in den Nahen Osten und schlossen sich anderen 
Ritterorden wie den Johannitern an. Andere Templer flüchteten nach Spanien, wo sie 
sich an den Reconquista-Kriegen beteiligten und den spanischen Königen ihre 
Dienste anboten.
Einige Templer sollen auch nach Schottland geflohen sein, wo sie angeblich vom 
schottischen König Robert the Bruce geschützt wurden und möglicherweise dazu 
beigetragen haben, die schottische Armee im Kampf gegen die Engländer zu stärken.
Es ist wichtig anzumerken, dass es keine einheitliche Fluchtstrategie für alle Templer 
gab und dass viele von ihnen getrennt voneinander flohen und sich an verschiedenen 
Orten versteckten.

Das Heilige Land war verloren.
Nach der Eroberung von Akkon durch die muslimischen Truppen im Jahr 1291 
flohen die meisten verbliebenen Templer und andere Kreuzfahrer nach Zypern, das zu
diesem Zeitpunkt von der französischen Lusignan-Dynastie regiert wurde. Die 
Templer richteten auf Zypern ihr Hauptquartier ein und versuchten, ihre Organisation 
wieder aufzubauen und neue Kämpfer zu rekrutieren. Während ihres Aufenthalts auf 
Zypern wurden die Templer jedoch vom französischen König Philipp dem Schönen 
und dem Papst Clemens V. angeklagt und verhaftet, was schließlich zum Untergang 
des Templerordens führte. 

Wie lange waren die Templer auf Zypern?
Die Templer waren auf Zypern von 1191 bis 1308. Während des Dritten Kreuzzugs 
eroberte Richard Löwenherz, König von England, im Jahr 1191 Zypern und verkaufte
es später an den Tempelorden. Die Templer etablierten auf der Insel ein wichtiges 
Zentrum, das als Hauptquartier für den Orden und als Basis für seine Aktivitäten im 
östlichen Mittelmeerraum diente.
Auf Zypern betrieben die Templer eine Reihe von Landgütern, die sie für ihre 
Landwirtschaft und Viehzucht nutzten. Sie bauten auch eine starke Präsenz in der 
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Stadt Nicosia auf und errichteten dort eine Festung, die heute als "Templerburg" 
bekannt ist.
Im Jahr 1291 verlor der Orden seine letzten Festungen im Heiligen Land, 
einschliesslich Akkon, der Hauptstadt des Kreuzfahrerstaates. Daraufhin verlegten 
die Templer ihr Hauptquartier nach Zypern und versuchten, ihre Aktivitäten von dort 
aus fortzusetzen.
Allerdings wurde der Orden auf Zypern von König Heinrich II. von Zypern und 
seinem Cousin, König Philipp IV. von Frankreich, unter Druck gesetzt. Im Jahr 1307 
wurden die Templer auf Befehl von Papst Clemens V. verhaftet und später des 
Ketzertums und der Sodomie beschuldigt. Viele von ihnen wurden gefoltert und 
hingerichtet. Die verbleibenden Templer auf Zypern wurden im Jahr 1308 entwaffnet 
und aufgelöst, und ihre Besitztümer wurden an den Johanniterorden übertragen.

Welche Bauten errichteten die Templer auf Zypern?
Die Templer errichteten auf Zypern eine Reihe von Bauten, darunter Festungen, 
Kirchen und Landgüter.
Eine der bekanntesten Bauten, die von den Templern auf Zypern errichtet wurden, ist 
die Templerburg in der Hauptstadt Nicosia. Diese Burg, die im 13. Jahrhundert erbaut
wurde, war eine wichtige Festung und diente als Hauptquartier des Templerordens 
auf der Insel. Heute ist die Burg eine der wichtigsten Sehenswürdigkeiten von 
Nicosia.
Die Templer errichteten auch eine Reihe von Kirchen auf Zypern, darunter die Kirche
des Heiligen Jakob in Limassol und die Kirche des Heiligen Andreas in Pafos. Beide 
Kirchen sind noch heute erhalten und werden als wichtige historische Stätten 
angesehen.
Neben Festungen und Kirchen betrieben die Templer auf Zypern auch eine Vielzahl 
von Landgütern. Diese Güter wurden für die Landwirtschaft und Viehzucht genutzt 
und halfen dem Orden, seine finanzielle Unabhängigkeit auf der Insel zu sichern.
Insgesamt hatten die Templers eine starke Präsenz auf Zypern und hinterliessen eine 
Reihe von Bauten und Denkmälern, die auch heute noch sichtbar sind und einen 
wichtigen Teil der zyprischen Geschichte und Kultur darstellen.

Warum fuhr der letzte Grossmeister von Zypern nach Paris
Der letzte Grossmeister des Templerordens auf Zypern, Jacques de Molay, fuhr 1307 
nicht freiwillig nach Paris, sondern wurde von König Heinrich II. von Zypern auf 
Befehl von Papst Clemens V. dorthin geschickt. Der Papst hatte angeordnet, dass alle 
Templer verhaftet und vor Gericht gestellt werden sollten, um sich gegen 
Anschuldigungen des Ketzertums und der Sodomie zu verteidigen.
Jacques de Molay und andere ranghohe Mitglieder des Ordens wurden inhaftiert und 
jahrelang gefoltert, um ein Geständnis zu erzwingen. Schliesslich gestand Jacques de 
Molay, aber später widerrief er sein Geständnis und bezeichnete es als erzwungen.
Im Jahr 1314 wurden Jacques de Molay und der oberste Kommandeur des 
Templerordens in Frankreich, Geoffroy de Charnay, auf dem Scheiterhaufen 
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verbrannt. Legenden besagen, dass Jacques de Molay, während er im Feuer 
verbrannte, den Fluch aussprach, dass sowohl Papst Clemens V. als auch König 
Philipp IV. von Frankreich innerhalb eines Jahres sterben würden. Tatsächlich starben
beide innerhalb eines Jahres nach dem Tod von Jacques de Molay. Diese Ereignisse 
markierten das Ende des Templerordens.

Viele Templer sind vor der Verhaftung durch den König zum Hafen La Rochelle 
gefohen
Tatsächlich sollen einige der führenden Mitglieder des Templerordens vor ihrer 
Verhaftung durch König Philipp dem Schönen im Jahr 1307 nach La Rochelle in 
Frankreich geflohen sein könnten. Diese Theorie beruht auf einigen historischen 
Dokumenten und Legenden, die behaupten, dass die Templer Schiffe vorbereitet 
hatten und in der Nacht vor der Verhaftung in geheimer Mission aus Frankreich 
geflohen waren.
Es gibt jedoch keine konkreten Beweise dafür, dass die Templer tatsächlich nach La 
Rochelle geflohen sind, und die meisten Historiker halten diese Theorie für 
unwahrscheinlich. Es ist wahrscheinlicher, dass die meisten Templer verhaftet und 
entweder hingerichtet oder ins Gefängnis geworfen wurden. Einige Templer konnten 
jedoch im Geheimen weiterleben und andere Organisationen gründen, dievon den 
Lehren und Traditionen des Templerordens inspiriert wurden. Wir nennen das die 4 
säulentragenden Bruderschaften.

Wie kahm es zu dem Templerprozess?
Der Templerprozess begann im Jahr 1307, als Papst Clemens V. und König Philipp 
IV. von Frankreich den Befehl gaben, alle Templer zu verhaften und des Ketzertums, 
der Sodomie und anderer Verbrechen anzuklagen.
Es gibt verschiedene Gründe, die zu diesem Prozess geführt haben könnten. Einer der
wichtigsten Gründe war der Wunsch von König Philipp IV. nach Macht und 
Reichtum. Der Templerorden hatte eine beträchtliche Macht und finanzielle Mittel 
und war eine unabhängige Organisation, die nur dem Papst unterstellt war. König 
Philipp IV. wollte die Macht und die Ressourcen des Ordens unter seine Kontrolle 
bringen und benutzte die Anschuldigungen als Vorwand, um den Orden zu 
entmachten und sein Vermögen zu beschlagnahmen.
Ein weiterer Faktor war die Furcht vor der wachsenden Macht des Templerordens. 
Der Orden hatte eine starke Präsenz in Europa und im Nahen Osten und hatte im 
Laufe der Jahre viele Feinde gemacht. Einige mächtige Persönlichkeiten, darunter der
König von England, hatten den Orden unterstützt, während andere, wie der König 
von Frankreich, ihn bekämpften. Die Anschuldigungen gegen die Templer dienten als
Vorwand, um den Orden zu schwächen und seine Macht zu brechen.
Es ist auch möglich, dass es religiöse Motive gab. Die Templer waren eine religiöse 
Organisation, die jedoch viele Geheimnisse hatte. Einige Leute beschuldigten die 
Templer des Ketzertums und der Verehrung von Götzen, und es gab Gerüchte über 
obskure Rituale und Praktiken innerhalb des Ordens.
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Unabhängig von den genauen Gründen führte der Templerprozess letztendlich zum 
Ende des Templerordens. Viele Mitglieder des Ordens wurden gefoltert und 
hingerichtet, und der Orden wurde aufgelöst. Das Vermögen des Ordens wurde 
konfisziert, und einige seiner Besitztümer gingen an den Johanniterorden, der später 
als Malteserorden bekannt wurde.

Wer hatte die Templer im Prozess verteidigt?
Während des Templerprozesses wurden die Templer von verschiedenen Anwälten 
und Geistlichen verteidigt. 
Es gab Anwälte, die die Templer verteidigten. Einer der bekanntesten Verteidiger war 
der französische Gelehrte und Anwalt Pierre Dubois, der die Unschuld der Templer 
betonte und die Vorwürfe der Ketzerei und Sodomie als unbegründet zurückwies. Ein
anderer prominenter Verteidiger war der italienische Kardinal Napoleon Orsini, der 
sich für einen fairen Prozess einsetzte und die Behandlung der Templer durch die 
französischen Behörden kritisierte.
Trotz der Bemühungen dieser Anwälte und Verteidiger wurden die meisten Templer 
schliesslich für schuldig befunden und hingerichtet oder lebenslang eingesperrt. 
Einige wenige, die gestanden hatten, wurden begnadigt, und einige entkamen der 
Verhaftung und flüchteten ins Exil. Der Templerorden wurde schliesslich aufgelöst 
und sein Vermögen konfisziert.

Wie lange dauerte der Templerprozess?
Der Templerprozess erstreckte sich über mehrere Jahre, beginnend im Jahr 1307 und 
endend im Jahr 1314 mit der Hinrichtung des letzten Grossmeisters des 
Templerordens, Jacques de Molay. Die genaue Dauer des Prozesses hing jedoch von 
verschiedenen Faktoren ab und variierte je nach Land und Gerichtsbarkeit.
In Frankreich begann der Prozess im Jahr 1307, als König Philipp IV. von Frankreich 
den Befehl gab, alle Templer in Frankreich zu verhaften und anzuklagen. Die 
Anhörungen und Verhöre fanden in den nächsten Jahren statt, wobei die meisten 
Templer unter Folter gestanden und verurteilt wurden. Im Jahr 1312 löste Papst 
Clemens V. den Templerorden auf und übertrug seine Besitztümer dem 
Johanniterorden.
In anderen Ländern, wie zum Beispiel in England oder Spanien, dauerte der Prozess 
möglicherweise länger oder war weniger intensiv. In einigen Fällen wurden die 
Templer auch freigesprochen oder begnadigt, insbesondere wenn sie gestanden und 
bereit waren, ihre Besitztümer an die Kirche oder den Staat abzutreten.
Insgesamt kann gesagt werden, dass der Templerprozess mehrere Jahre dauerte und 
zu einem der bedeutendsten und umstrittensten Gerichtsverfahren des Mittelalters 
wurde. Es führte letztendlich zum Ende des Templerordens und hatte langfristige 
Auswirkungen auf die Beziehungen zwischen Kirche, Staat und verschiedenen 
religiösen und militärischen Organisationen.
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Was geschah mit den verurteilten Templer?
Die meisten verurteilten Templer wurden entweder hingerichtet oder lebenslang 
eingesperrt. Diejenigen, die gestanden hatten und bereit waren, ihre Besitztümer an 
die Kirche oder den Staat abzutreten, wurden möglicherweise begnadigt oder 
erhielten mildere Strafen. Einige wenige Templer entkamen der Verhaftung und 
flüchteten ins Exil.
Die Templer, die in Frankreich verhaftet wurden, wurden unter Folter verhört und 
gestanden schliesslich unter Druck, häufig erfundene Beschuldigungen wie Ketzerei, 
Götzendienst, Homosexualität und sexuelle Ausschweifungen. Diese Geständnisse 
wurden als Beweise gegen sie verwendet, und die meisten wurden schliesslich für 
schuldig befunden und hingerichtet oder lebenslang eingesperrt.
Die verurteilten Templer wurden in den Gefängnissen und Kerkern der verschiedenen
Länder und Städte festgehalten, in denen sie angeklagt wurden. Einige wurden in 
Kerker gehalten, die speziell für sie gebaut wurden, wie der Turm des Temple in 
Paris. Andere wurden in Klosterzellen oder Burgen festgehalten.
Es ist schwierig, eine genaue Zahl der hingerichteten oder inhaftierten Templer zu 
geben, da die Aufzeichnungen aus dieser Zeit unvollständig oder widersprüchlich 
sein können. Es wird jedoch geschätzt, dass Tausende von Templern in ganz Europa 
verhaftet wurden und dass Hunderte von ihnen hingerichtet wurden.

In welche Orden wurden die Templer nach der Auflösung des Ordens 
aufgenommen?
Nach der Auflösung des Templerordens wurden die meisten seiner Mitglieder in 
andere Ritterorden aufgenommen oder schlossen sich diesen freiwillig an. Einige der 
wichtigsten Ritterorden, in die ehemalige Templer aufgenommen wurden, waren:

1. Johanniterorden: Der Johanniterorden wurde ursprünglich gegründet, um den 
Schutz und die Betreuung von Pilgern im Heiligen Land sicherzustellen. Nach 
der Vertreibung aus dem Heiligen Land im Jahr 1291 konzentrierte sich der 
Orden auf die Hilfe für Kranke und Verletzte und den Schutz von Christen in 
Europa. Viele ehemalige Templer schlossen sich dem Johanniterorden an.

2. Orden des Heiligen Lazarus: Der Orden des Heiligen Lazarus war ein 
Ritterorden, der sich der Hilfe für Kranke und Aussätzige verschrieben hatte. 
Nach der Auflösung des Templerordens wurden viele ehemalige Templer 
Mitglieder des Ordens des Heiligen Lazarus.

3. Orden von Montesa: Der Orden von Montesa war ein spanischer Ritterorden, 
der im 14. Jahrhundert gegründet wurde. Viele ehemalige Templer, die in 
Spanien lebten, schlossen sich dem Orden von Montesa an.

4. Orden vom Christus: Der Orden vom Christus wurde im Jahr 1319 in Portugal 
gegründet und war eng mit dem portugiesischen Königshaus verbunden. Viele 
ehemalige Templer wurden Mitglieder des Ordens vom Christus.

Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass nicht alle ehemaligen Templer in andere 
Ritterorden aufgenommen wurden. Einige kehrten in ihr bürgerliches Leben zurück 
oder traten in den Dienst von Königen oder anderen Adligen ein.
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Was geschah mit den Templer Komtureien?
Nach der Auflösung des Templerordens fielen die Besitztümer der Templer an die 
jeweiligen Königreiche, in denen sie sich befanden. Die Komtureien, die von den 
Templern verwaltet wurden, wurden entweder von den Regierungen übernommen 
oder an andere Ritterorden übergeben.
Einige der Komtureien wurden dem Johanniterorden übergeben, andere an den Orden
vom Heiligen Grab und den Orden von Montesa. In einigen Fällen wurden die 
Komtureien auch an Adlige oder andere Kircheninstitutionen übergeben.
In einigen Ländern, wie z.B. in Portugal, wurden die Güter der Templer zu einem Teil
an den neugegründeten Orden vom Christus übergeben. Dieser Orden wurde von 
König Dom Dinis ins Leben gerufen und sollte die Arbeit des Templerordens in 
Portugal fortsetzen.
Insgesamt wurden die ehemaligen Besitztümer der Templer im Zuge ihrer Auflösung 
unter verschiedenen Ritterorden und Institutionen aufgeteilt und verwaltet.

Welcher Foltermethoden wurden die Templer unterzogen?
Die Templer wurden während des sogenannten "Templerprozesses" im 14. 
Jahrhundert von der Kirche und dem französischen König Philipp dem Schönen 
beschuldigt, Ketzer, Sodomiten und Götzendiener zu sein. Die Templer wurden von 
der Inquisition verhört und unter Folter gesetzt, um Geständnisse zu erzwingen. 
Einige der Foltermethoden, die angewendet wurden, waren:

1. Strappado: Bei dieser Foltermethode wurden die Hände des Opfers auf dem 
Rücken gefesselt, dann wurde das Opfer an den Füssen aufgehängt und 
plötzlich abgelassen, wodurch die Schultern aus der Fassung gerissen wurden.

2. Die Streckbank: Das Opfer wurde auf eine Bank gelegt und dann wurden die 
Arme und Beine mit Seilen oder Ketten an der Bank befestigt. Die Seile oder 
Ketten wurden dann langsam gestreckt, um die Gelenke aus der Fassung zu 
bringen.

3. Der Eisenhandschuh: Dies war ein Handschuh aus Metall, der erhitzt wurde 
und dann auf die Hand des Opfers gelegt wurde, um schwere Verbrennungen 
zu verursachen.

4. Das Wasserbrett: Das Opfer wurde auf ein Brett gelegt und mit Wasser 
übergossen. Dann wurde das Brett aufgestellt, so dass das Wasser in das 
Gesicht und den Mund des Opfers floss, was das Gefühl von Ertrinken 
verursachte.

5. Das Kniepresse: Das Opfer wurde auf eine Plattform gelegt und seine Knie 
wurden in einer Metallvorrichtung festgeklemmt. Dann wurden die Schrauben 
an der Vorrichtung langsam gedreht, um die Kniegelenke zu zerquetschen.

Es ist wichtig zu betonen, dass die Templer unter diesen grausamen Foltermethoden 
gelitten haben und viele von ihnen gezwungen wurden, falsche Geständnisse 
abzulegen. Heutzutage ist allgemein bekannt, dass die Anschuldigungen gegen die 
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Templer unbegründet waren und Teil einer politischen Intrige gegen den Orden 
waren.

Wer verurteilte die Templer?
Die Templer wurden von der Kirche und dem französischen König Philipp dem 
Schönen verurteilt. Der Orden der Tempelritter war zu seiner Zeit eine der 
mächtigsten und reichsten Institutionen in Europa, was bei den weltlichen Herrschern
oft Misstrauen und Eifersucht hervorrief. Im Jahr 1307 liess König Philipp der 
Schöne alle Templer in Frankreich verhaften und beschuldigte sie, Ketzer, 
Götzendiener und Sodomiten zu sein. Er behauptete auch, dass der Orden geheime 
Rituale durchführte, die als "Kuss des Baphomet" bekannt waren, bei dem das 
Kruzifix des Ordens geküsst wurde.
Die Kirche startete daraufhin eine Untersuchung und der Papst Clemens V. ordnete 
1312 die Auflösung des Ordens an. Die Templer wurden offiziell für schuldig 
befunden und ihre Vermögen wurden beschlagnahmt. Viele Templer wurden gefoltert,
um Geständnisse zu erzwingen, und einige wurden sogar auf dem Scheiterhaufen 
verbrannt. Der letzte Grossmeister des Ordens, Jacques de Molay, wurde 1314 auf 
dem Scheiterhaufen hingerichtet.
Es ist wichtig zu betonen, dass die Anschuldigungen gegen die Templer unbegründet 
waren und Teil einer politischen Intrige gegen den Orden waren. Heutzutage wird der
Templerorden als wichtiger Teil der europäischen Geschichte angesehen, und es gibt 
viele Menschen, die sich für den Erhalt der Erinnerung an den Orden einsetzen.

Wohin fuhren die geflohenen Templer?
Nach der Verhaftung und Auflösung des Templerordens im Jahr 1312 flohen viele 
Templerritter aus Frankreich und anderen Teilen Europas in andere Länder und 
Regionen, um der Verfolgung durch die Inquisition zu entgehen. Einige der Ritter 
fanden Zuflucht in anderen christlichen Ländern, wie zum Beispiel in Portugal oder 
Aragonien, wo sie unter dem Schutz der jeweiligen Könige standen.
Andere Templerritter gingen in den Nahen Osten und schlossen sich anderen 
christlichen Ritterorden an, die in dieser Region aktiv waren, wie zum Beispiel den 
Johannitern. Einige ehemalige Templerritter schlossen sich auch den muslimischen 
Mamluken an, die damals in Ägypten regierten, und kämpften auf ihrer Seite gegen 
die Kreuzfahrer.
Es wird auch angenommen, dass einige ehemalige Templerritter ihre Identität und ihr 
Vermögen versteckt und dann untergetaucht sind, um der Verfolgung durch die 
Inquisition zu entgehen. Die genauen Fluchtwege und Schicksale der geflohenen 
Templerritter sind jedoch nicht vollständig bekannt, da viele Dokumente aus dieser 
Zeit verloren gegangen sind und es keine genauen Aufzeichnungen gibt.

In welche Orden wurden die geflohenen Templer aufgenommen?
Nach der Auflösung des Templerordens im Jahr 1312 wurden viele ehemalige 
Templer in anderen christlichen Ritterorden aufgenommen. Einige von ihnen 
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schlossen sich dem Hospitaliterorden an, der später als Johanniterorden bekannt 
wurde, und kämpften weiterhin im Heiligen Land gegen die muslimischen Truppen. 
Andere Templer wurden in den Orden von Christus in Portugal aufgenommen, der 
aus ehemaligen Mitgliedern des Templerordens hervorging, die von König Denis von 
Portugal in Schutz genommen wurden.
Einige ehemalige Templer fanden auch Zuflucht in anderen christlichen Ritterorden, 
wie zum Beispiel dem Orden der Santiago-Ritter in Spanien oder dem Orden der 
Deutschritter in Preussen. Es gibt auch Hinweise darauf, dass einige ehemalige 
Templerritter in den Dienst von europäischen Königen und Adligen traten und als 
Söldner oder Berater tätig waren.
Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass nicht alle ehemaligen Templerritter nach ihrer 
Flucht in andere Orden oder in den Dienst anderer Länder traten. Einige von ihnen 
entschieden sich auch dafür, ihr Leben als einfache Bürger fortzusetzen und eine neue
Identität anzunehmen, um der Verfolgung durch die Inquisition zu entgehen.

Was sagt der Vatikan heute zum Templerorden?
Der Vatikan hat sich in den letzten Jahren mehrfach zum Templerorden geäussert. Im 
Jahr 2001 veröffentlichte der damalige Papst Johannes Paul II. eine Enzyklika mit 
dem Titel "Ecclesia de Eucharistia", in der er die Bedeutung der Eucharistie für die 
Kirche und das christliche Leben betonte. In diesem Dokument wurde der 
Templerorden nicht explizit erwähnt.
Im Jahr 2007 veröffentlichte Papst Benedikt XVI. ein Schreiben an den Grossmeister 
des Malteserordens, in dem er den Beitrag des Ordens zur Verbreitung des 
christlichen Glaubens und zur Förderung der christlichen Werte würdigte. Auch in 
diesem Schreiben wurde der Templerorden nicht erwähnt.
Im Jahr 2019 gab der Vatikan bekannt, dass er die Archive des Templerordens für die 
Öffentlichkeit zugänglich machen würde. Diese Entscheidung wurde von vielen 
Historikern und Forschern begrüsst, da sie die Möglichkeit eröffnet, mehr über die 
Geschichte und die Aktivitäten des Ordens zu erfahren.
Insgesamt kann man sagen, dass der Vatikan sich heute nicht mehr zu den Vorwürfen 
äussert, die im Mittelalter gegen den Templerorden erhoben wurden. Stattdessen wird
der Fokus auf die historische Bedeutung des Ordens und seine Rolle in der 
Geschichte der Kirche und des Christentums gelegt.

Was war mit der Templersiedlung in Haifa?
Die Templersiedlung in Haifa war eine von mehreren Siedlungen, die von einer 
Gruppe von deutschen Templern in Palästina während des späten 19. Jahrhunderts 
gegründet wurden. Die Siedlung wurde im Jahr 1868 gegründet und war eine der 
ersten Siedlungen, die von den Templern gegründet wurden. Die Templersiedlung in 
Haifa bestand aus mehreren hundert Gebäuden, darunter Wohnhäuser, Geschäfte, 
Schulen und Kirchen.
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Während des Zweiten Weltkriegs wurden die deutschen Templer von den britischen 
Behörden interniert und später aus Palästina ausgewiesen. Die Siedlung wurde dann 
von jüdischen Einwanderern übernommen und ist heute Teil der Stadt Haifa in Israel.
Die Templersiedlung in Haifa ist heute ein wichtiger Teil der Geschichte der Stadt 
und ein beliebtes Touristenziel. Viele der Gebäude und Straßen sind gut erhalten und 
bieten Einblicke in das Leben der Templers in Palästina während des späten 19. 
Jahrhunderts. Die Siedlung ist auch ein Symbol für die Beziehungen zwischen 
Deutschen und Juden in Palästina in dieser Zeit und für die Herausforderungen, die 
mit der Schaffung einer neuen Gemeinschaft in einer fremden Umgebung verbunden 
waren.

Warum gelang es den Templern nicht mehr einen eigenen Staat zu gründen wie 
der „Deutsche Orden“ oder den „Malteser“?
Die Gründe, warum den Templern nicht gelang, einen eigenen Staat zu gründen, sind 
vielschichtig und umstritten. Einige der möglichen Faktoren sind:

1. Geographische Lage: Im Gegensatz zum Deutschen Orden, der in Preussen und
Livland agierte, oder den Maltesern, die auf Malta ansässig waren, waren die 
Templer hauptsächlich in Palästina ansässig, einem strategisch wichtigen 
Gebiet zwischen den muslimischen Mächten im Osten und den christlichen 
Königreichen im Westen. Diese geographische Lage stellte eine enorme 
Herausforderung für die Templer dar, da sie ständig von feindlichen Armeen 
bedroht waren und in ständigem Konflikt standen.

2. Interne Konflikte: Die Templer hatten interne Konflikte und rivalisierende 
Interessen innerhalb des Ordens. Zum Beispiel gab es Differenzen zwischen 
den französischen und den englischen Templern, die ihre Organisation und 
Entscheidungsprozesse destabilisierten. Diese inneren Konflikte schwächten 
den Orden und behinderten seine Fähigkeit, als eine koordinierte Einheit zu 
handeln.

3. Politische und religiöse Konflikte: Die Templer wurden im 13. Jahrhundert in 
den Konflikt zwischen Papsttum und Kaiserthum hineingezogen. Darüber 
hinaus waren die Kreuzzüge, die religiöse und politische Kämpfe waren, Teil 
des Kontextes, in dem sich die Templer befanden. Diese Konflikte erschwerten 
es den Templern, politische und religiöse Unterstützung zu erhalten, um ihre 
Ziele zu erreichen.

4. Überdehnung der Ressourcen: Die Templer expandierten schnell in Europa und
im Nahen Osten und unterhielten zahlreiche Stützpunkte und Komtureien, die 
Ressourcen und Finanzen benötigten. Dies führte zu einer Überdehnung der 
Ressourcen und machte den Orden anfällig für Angriffe von aussen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass eine Kombination aus internen Konflikten, 
politischen und religiösen Konflikten, geographischer Lage und 
Ressourcenüberdehnung dazu führte, dass den Templern nicht gelang, einen eigenen 
Staat zu gründen wie der Deutsche Orden oder die Malteser.
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Wann trat der „Alte Souveräne Templer Orden“ wieder an die Öffentlichkeit?
In der Hitlerzeit gingen alle unsere Komtureien in den Untergrund. Die meisten 
Orden und auch die Freimaurer wurden längst aufgelöst.
Am 17. Feber 1974 gab es wieder ein Treffen aller Landesmeister in Budapest, bei 
dem Ralph von Reichenberg zum Grossmeister des Ordens ernannt und mit dem 
Ordensaufbau in der westlichen Welt beauftragt wurde. Das Datum hatte eine 
besondere Bedeutung. An diesem Tage bildeten die Supriorplaneten Uranus, Saturn 
und Jupiter ein genaues Trigon.
Zu Beginn wurde der Orden in der Schweiz gegründet und dann in den USA 
registriert. In der Folge wurde der Orden in verschiedenen Ländern aktiv. Zuerst 
durch einen Komtur und später durch einen eigenen Landesmeister.
Als Ordenshochsitz diente mir zuerst ein Büro in der Wiener Formanekgasse. Später 
Räume in der XAIR Villa im Schloss Schönbrunn. Hier hatten wir eine 
Ordenskapelle mit Fresken aus der Templergeschichte einen Rempter und einen 
Garten mit schönen alten Bäumen. In der Folge legten wir einen Geheimgang von 
Ordenshochsitz zum Hauptgebäude des Schlosses frei.
Heute ist das Gebäude Residenz des chinesischen Botschafters und Eigentum der 
Volksrepublik China.

Warum soll ich heute noch ein Templer werden?
Wir möchten Ihnen eine einzigartige Gelegenheit bieten, Teil einer der bekanntesten 
und faszinierendsten Ritterorden der Geschichte zu werden - dem „Alten Souveränen 
Templer Orden“.
Als Mitglied des Templerordens können Sie sich mit einer jahrhundertealten 
Tradition verbinden, die auf Tapferkeit, Loyalität und dem Streben nach Wissen und 
Weisheit basiert. Als Templer haben Sie die Möglichkeit, Ihre Fähigkeiten und 
Talente zu entwickeln und eine Gemeinschaft von gleichgesinnten Menschen zu 
finden, die sich für dieselben Werte und Ziele engagieren.
Als Mitglied des Templerordens erhalten Sie Zugang zu einer Vielzahl von 
Aktivitäten und Möglichkeiten, um Ihre persönliche und spirituelle Entwicklung zu 
fördern. Sie werden Gelegenheit haben, an Ritterspielen und Turnieren teilzunehmen,
an Seminaren und Workshops teilzunehmen, die Ihnen helfen, Ihre Fähigkeiten und 
Kenntnisse in verschiedenen Bereichen zu verbessern, und vieles mehr.
Als Templer haben Sie auch die Möglichkeit, einen positiven Einfluss auf die Welt 
um Sie herum zu haben, indem Sie sich für gemeinnützige und wohltätige Zwecke 
einsetzen. Der Templerorden engagiert sich für verschiedene Projekte und Initiativen,
die dazu beitragen, die Welt zu einem besseren Ort zu machen und denen zu helfen, 
die Unterstützung benötigen.
Als Templer werden Sie Teil einer starken und einflussreichen Gemeinschaft, die sich
für eine bessere Welt einsetzt und sich für die Werte von Tapferkeit, Loyalität, 
Gerechtigkeit und Weisheit einsetzt. Wir laden Sie ein, heute noch ein Templer zu 
werden und Teil dieser einzigartigen Gemeinschaft zu werden.
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Wozu brauche ich einen Ritternamen und ein eigenes Familienwappen?
Haben Sie schon einmal davon geträumt, ein echter Ritter zu sein? Als Mitglied des 
[Name des Ordens] können Sie sich nicht nur Ihrem Wunsch nach einer Ritterlichkeit
hingeben, sondern auch einen Ritternamen und ein eigenes Familienwappen erhalten.
Warum ist ein Rittername wichtig? Ein Rittername repräsentiert Ihre Identität als 
Mitglied des Ordens. Es ist ein Name, der auf Ihrer Tapferkeit, Loyalität und Ihrem 
Engagement für die Werte des Ordens basiert. Es gibt Ihnen eine Identität, die stolz 
und ehrenhaft ist und die Sie mit anderen Rittern teilen können.
Und was ist mit einem Familienwappen? Ein Wappen ist ein Symbol, das Ihre 
Identität als Mitglied des Ordens und Ihrer Familie repräsentiert. Es gibt Ihnen ein 
Gefühl der Zugehörigkeit und zeigt anderen Ihre Verbundenheit zum Orden und zu 
seinen Werten.
Als Mitglied des [Name des Ordens] haben Sie die Möglichkeit, einen einzigartigen 
Ritternamen und ein Familienwappen zu erhalten, das auf Ihre Persönlichkeit und 
Ihre Interessen zugeschnitten ist. Es ist eine Möglichkeit, Ihre Identität als Ritter zu 
definieren und sich in die Geschichte des Ordens einzubringen.
Ein Rittername und ein Familienwappen sind nicht nur Symbolik, sondern sie können
auch eine Quelle der Inspiration und Motivation sein. Wenn Sie sich als Ritter 
identifizieren, werden Sie von den Werten und Tugenden des Ordens geleitet und 
können zu einem Vorbild für andere werden.
Schliessen Sie sich uns an und lassen Sie sich in die Geschichte des Ordens als ein 
ehrenhafter Ritter mit einem einzigartigen Ritternamen und Familienwappen 
aufnehmen.

Warum soll ich die Studienbriefe des Ordens studieren?
Sehr geehrter Interessent,
wir möchten Ihnen die einzigartige Gelegenheit bieten, Ihre Kenntnisse und 
Fähigkeiten im Bereich der Ritterlichkeit und des mystischen Wissens durch das 
Studium der Studienbriefe der "Ritterrunde", des "Logenvorhofs" und der 
"Gralsrunde" zu erweitern.
Diese Studienbriefe wurden von renommierten Experten auf dem Gebiet der 
Ritterlichkeit und der Mystik zusammengestellt und bieten Ihnen eine umfassende 
und tiefgründige Analyse dieser Themen. Durch das Studium dieser Studienbriefe 
werden Sie in der Lage sein, Ihr Wissen und Verständnis dieser Themen zu vertiefen 
und sich selbst weiterzuentwickeln.
Die Studienbriefe der "Ritterrunde" befassen sich mit den Grundlagen der 
Ritterlichkeit, einschliesslich der Geschichte und der Tugenden der Ritter, sowie mit 
den Praktiken und Techniken, die von Rittern angewendet wurden, um ihre 
Fähigkeiten zu verbessern und ihre Ziele zu erreichen.
Die Studienbriefe des "Logenvorhofs" behandeln die Themen der Mystik und der 
esoterischen Wissenschaften. Sie bieten eine tiefere Analyse des menschlichen 
Geistes und seiner Beziehung zum Universum sowie der spirituellen Praktiken und 
Techniken, die zur Erreichung einer höheren Erkenntnis angewendet werden.
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Die Studienbriefe der "Gralsrunde" befassen sich mit der Suche nach dem Heiligen 
Gral, dem ultimativen Ziel des Rittertums. Sie bieten eine tiefgründige Analyse des 
Mythos und der Symbolik des Grals sowie der esoterischen Bedeutung, die ihm 
zugeschrieben wird.
Als Absolvent dieser Studienbriefe werden Sie in der Lage sein, ein tieferes 
Verständnis der Ritterlichkeit und der Mystik zu erlangen und ein höheres Niveau der
persönlichen und spirituellen Entwicklung zu erreichen.
Wir laden Sie ein, sich uns anzuschliessen und Ihre Kenntnisse und Fähigkeiten 
durch das Studium der Studienbriefe der "Ritterrunde", des "Logenvorhofs" und der 
"Gralsrunde" zu erweitern.

Was kann ich mit einen Familienwappen eigentlich tun?
Ein Familienwappen hat in erster Linie eine symbolische und historische Bedeutung. 
Es repräsentiert die Geschichte und die Identität Ihrer Familie und kann als 
einzigartiges Zeichen der Zugehörigkeit zu Ihrer Familie dienen. Es kann auch eine 
Verbindung zu Ihrer Familiengeschichte und Traditionen herstellen.
In der Vergangenheit wurden Familienwappen auch als Kennzeichen auf 
Wappenröcken und anderen Kleidungsstücken getragen, um den Rang und die 
Zugehörigkeit des Trägers zu einer bestimmten Familie zu zeigen. Heute können 
Familienwappen auf Einladungen, Briefköpfen, Visitenkarten, Websites und anderen 
Dokumenten verwendet werden, um eine Verbindung zur Familiengeschichte 
herzustellen und eine gewisse Authentizität und Prestige zu vermitteln.
Darüber hinaus kann ein Familienwappen auch als dekoratives Element in Ihrem 
Zuhause oder Büro verwendet werden. Sie können es auf einer Wand, einem Regal 
oder einem Rahmen anzeigen, um Ihre Wertschätzung für Ihre Familiengeschichte 
und Traditionen zu zeigen.
Letztendlich ist es jedoch Ihre Entscheidung, ob und wie Sie Ihr Familienwappen 
verwenden möchten. Es kann ein wichtiges Erbstück sein, das Sie stolz aufbewahren 
und an zukünftige Generationen weitergeben möchten.

Nach dem Studium einer gewissen Anzahl von Lehrbriefen werder Sie in den 
Ritterstand erhoben und tragen bei Festlichkeiten einen Brustorden.
Wir bieten Ihnen die Gelegenheit, Ihre Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der 
Ritterlichkeit und der Ehre durch das Studium unserer Lehrbriefe zu erweitern und 
den Ritterstand zu erreichen.
Unsere Lehrbriefe befassen sich mit den Grundlagen der Ritterlichkeit, 
einschliesslich der Geschichte und der Tugenden der Ritter, sowie mit den Praktiken 
und Techniken, die von Rittern angewendet wurden, um ihre Fähigkeiten zu 
verbessern und ihre Ziele zu erreichen. Durch das Studium dieser Lehrbriefe werden 
Sie in der Lage sein, Ihr Wissen und Verständnis dieser Themen zu vertiefen und sich 
selbst weiterzuentwickeln.
Nach dem Abschluss einer gewissen Anzahl von Lehrbriefen werden Sie in den 
Ritterstand erhoben und tragen bei Festlichkeiten einen Brustorden. Dieser Orden 
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symbolisiert Ihre Zugehörigkeit zum Ritterstand und ist ein Zeichen Ihrer Ehre und 
Tugendhaftigkeit.
Als Ritter werden Sie Teil einer traditionsreichen Gemeinschaft von Männern und 
Frauen, die sich der Ehre, der Tugend und der Tapferkeit verschrieben haben. Sie 
werden ein Vorbild für andere sein und eine wichtige Rolle in Ihrer Gemeinschaft 
spielen.
Wir laden Sie ein, sich uns anzuschliessen und Ihre Kenntnisse und Fähigkeiten 
durch das Studium unserer Lehrbriefe zu erweitern. Werden Sie ein Ritter und tragen 
Sie den Brustorden bei Festlichkeiten mit Stolz und Ehre.

Orden werden von Staaten und anderen Institutionen für erbrachte Leistungen 
verliehen. 
Wir verleihen unsere Orden, die wir Insignien nennen, nicht für bereits erbrachte 
Leistungen, sondern für zukünftig zu erbringende Leistungen. Dies ist der grosse 
Unterschied zu anderen Orden, die üblicherweise von Staaten und Institutionen 
verliehen werden.
Als Mitglied des Templerordens haben Sie die Möglichkeit, Ihre Leistungen und Ihr 
Engagement für die Gemeinschaft und die Welt um Sie herum zu zeigen. Sie werden 
von uns ausgezeichnet und belohnt, wenn Sie sich zukünftig durch besondere Taten 
oder Verhaltensweisen auszeichnen.
Dabei geht es nicht nur um den Einzelnen, sondern auch um das gemeinsame Wirken 
des Ordens. Wir arbeiten zusammen, um unsere Gemeinschaft und unsere Welt zu 
einem besseren Ort zu machen. Der Erhalt unserer Insignien motiviert uns, uns noch 
mehr zu engagieren und unser Bestes zu geben.
Die Insignien des Templerordens sind nicht nur ein Symbol der Anerkennung, 
sondern auch ein Zeichen der Verbundenheit und des Zusammenhalts. Als Mitglied 
des Ordens tragen Sie mit Stolz unsere Insignien, die Ihre Zugehörigkeit zu unserer 
Gemeinschaft und Ihre Leistungen in der Zukunft darstellen.
Wenn Sie sich zukünftig engagieren und Ihre Fähigkeiten und Talente einsetzen 
möchten, um die Welt um uns herum zu verbessern, dann ist der Templerorden der 
richtige Ort für Sie. Wir freuen uns darauf, Sie in unserer Gemeinschaft willkommen 
zu heissen und Ihnen unsere Insignien zu verleihen.

Es ist sehr schwierig heute noch ein Ritter des „Deutschen Ordens“ oder der 
„Malteser“ zu werden.
Es gibt hier bestimmte Anforderungen und Voraussetzungen, um Mitglied des 
Deutschen Ordens oder des Malteserordens zu werden.
Der Deutsche Orden ist ein katholischer Ritterorden, der eine lange Geschichte hat 
und heute vor allem in Österreich, Deutschland und Italien aktiv ist. Um Mitglied des
Deutschen Ordens zu werden, muss man katholischer Priester oder Diakon sein und 
das 35. Lebensjahr vollendet haben. Der Orden hat auch eine eigene 
Priesterausbildung und es gibt Mitglieder, die als Laienbrüder oder -schwestern im 
Dienst des Ordens tätig sind.
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Der Malteserorden ist ebenfalls ein katholischer Ritterorden und hat seinen Hauptsitz 
in Rom. Anders als beim Deutschen Orden gibt es beim Malteserorden keine festen 
Anforderungen an den Stand oder die Abstammung der Mitglieder. Allerdings muss 
man ein praktizierender katholischer Christ sein und ein bestimmtes Alter erreicht 
haben, um Mitglied zu werden. Es gibt auch verschiedene Arten von 
Mitgliedschaften, darunter die Ritterklasse, die allerdings nicht nur für Adelige 
zugänglich ist.
Es ist wichtig zu beachten, dass die Anforderungen und Voraussetzungen für eine 
Mitgliedschaft in den Orden im Laufe der Geschichte unterschiedlich waren und je 
nach Region und Zeitraum variieren können. Auch heute gibt es innerhalb der Orden 
verschiedene Zweige und Abteilungen, die unterschiedliche Voraussetzungen haben 
können. Es ist daher ratsam, sich im Vorfeld ausführlich zu informieren und 
gegebenenfalls Kontakt mit den jeweiligen Ordensgemeinschaften aufzunehmen.

Das waren die Antworten auf 66 Fragen.
Wenn Sie die Engelszahl 66 regelmäßig vor Augen haben, sagen Ihnen Ihre 
Schutzengel, dass Sie sich auf sie verlassen können, wenn Sie mit Sorgen, Angst und 
Stress konfrontiert sind. Sie fordern Sie auf, zu beten und zu meditieren. Bitten Sie 
um spirituelle Intervention und öffnen Sie Ihre Arme, um die Hilfe zu empfangen, die
nach Ihren Gebeten kommt.
Die Engelszahl 66 von Ihren Schutzengeln fordert Sie auf, Ihr Vertrauen und Ihren 
Glauben in das Universum zu setzen. Die Engel sind immer an Ihrer Seite, um Ihnen 
zu helfen und Sie zu unterstützen, Sie müssen ihnen nur Ihre Ziele, Wünsche und 
Sehnsüchte mitteilen. Denken Sie immer positiv, wenn Sie die Engelszahl 66 sehen.

Sie haben noch Fragen? Dann schreiben Sie uns:
templer.asto@gmail.com
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